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Der Friede in Südafrika.
. „Nie vergeblich war
Der Tod von denen, die für große Sache
Gefallen sind. Es mag der Block ihr Blut
Einsaugen, mag auf Mauern und an Thoren
Der Glieder Schau gekettet dort verwittern,
Wird doch ihr Geist in fernste Fremde wandeln.
Was wären wir, wenn Brutus nicht gelebt?
Er starb, und konnte Rom nicht Freiheit schenken,
Doch ließ er eine Lehre, die unsterblich,
Zurück im Namen, der als Tugend gilt,
Und eine Seele, die durch alle Zeit
Sich stets vervielfacht, wenn die schlechtern Menschen
Die Mächtigen werden, wenn ein Staat zub Knechtschaft
Sich wendet.

(Lord Byron: Marino Falieri.)
Etwas ist nicht geheuer — es gewinnt immer mehr den

Anschein, als sei der Friede auf nicht ganz korrektem Wege zu¬
stande gekommen. Symptomatisch für diese Auffassung ist
folgende Meldung aus Brüssel, 9. Juni : „Petit bleu" berichtet,
di« englische Censur übe über die aus Europa nach Südafrika
gesandten Telegramme eine äußerst scharfe Controlle aus,
weil sie befürchte, daß den Buren in denselben angerathen
werden könne, die Waffen nicht niederzulegen, wodurch der
Krieg verlängert würde. Das Blatt bemerkt hierzu, der Frie¬
de sei nur durch falscheVorspiegelungen und Der»
schweigen einer ganzen Reihe von That-
fachen  herbeigeführt worden, welche, sobald sie den Buren
zur Kenntniß kämen, eine Umwälzung unter denselben veran¬
lassen würde. Weiter meldet dasselbe Blatt , daß verschiedene
belgische Städte beabsichtigen, neuen Straßen und Plätzen die
Namen: Krüger, Steijn , Dewet, Delarey, Borha u. s. w. zu
gehen.

In Utrecht dementirt man die Meldung daß die in Euro¬
pa befindlichen Buren -Delegirten beabsichtigen, vor der eng¬
lischen Gesandtschaft im Haag den Treueid abzulegen. Tie
Delegirten warteten vielmehr Jnstrrrktionen aus Transvaal
ab und wollen erst nach!genauer Aufklärung über die Lage
den Eid leisten.

Der Pariser „Petit Parisien " th-eilt mit , daß Präsident
Krüger es ablehnt, auf einem englischen Dampfer nach Süd¬
afrika zurückzukehren, dagegen das Angebot der K nigin Wil¬
helmine, die Rückfahrt aus einem holländischen Kriegsschiffe
anzutreten, angenommen habe.

Telegraphischwird uns weiter gemeldet:
* Berlin , 10. Juni . Nach einem Telegramm aus Rot¬

terdam ließ Präsident Krüger  die Flagge des Transvaal-
Freistaates von der Villa „Oranjelust " in Utrecht niederholen,
erkannte somit äußerlich die englische Souveränität über die
südafrikanischen Republiken an. — Aus Durban wird über
London depeschirt: Schalk Burger  erklärte einem Ver¬
treter der Natal Mercury, der alte Generalissimus der Buren,
tzoubert,  sei an einer .Krankheit und nicht an einer Ver¬
wundung gestorben. Er theilte ferner mit , daß Präsident
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t Steijn für den Frieden gewesen sei und nur wegen seiner
Krankheit nicht an der Friedens -Conferenz theilgenommen ha¬
be. Auch habe Steijn keine Correspondenz mit dem Präsi¬
denten Klüger über die Friedensbedjngungen gepflogen. —
Wie aus Wien gemeldet wird, soll, dorthin gelangte,: Nach¬
richten zufolge, eine wesentlicheV e r s chl i m m e r u n g i m
BefindenKrügers  eingetreten sein.

Kitdiener.
Der jetzt zum Viscount ernannte Lord Kitchener ist

gegenwärtig nach Beendigung des Vurenkrteges Englands
populärster Stratege . Kitchener ist der Sohn eines engli¬
schen Obersten der Kavallerie. Er besuchte die Kriegsschule
in Woolwich, wurde Jngenieuroffizier und hatte schon einige
Fahre als Leutnant gedient, als 1870 der Krieg zwischen
Deutschland und Frankreich ausbrach. Da zeigte sich seine
richtige Natur : Die Natur eines mittelalterlich n Condottiere.
Er nahm seinen Abschied und trat in Frankreich bei der Mo¬
bilgarde ein. Sein Grad als Jngenieuroffizier sicherte ihm
eine Leutnantsstelle ; er wurde dem Generalstabe beigegeben,
nahm an den Schlachten bei Orleans Theil , stieg. im Luft¬
ballon auf, bis eine Lungenentzündung ihn darnwderwarf.
Nach England zurückgekehrt, hatte er nur einen Wunsch, die
Welt zu scheu, und da gerade Geographen zur Herstellung
der Karte von Palästina gesucht wurden , bot er sich an, wurde
angestellt, und siehe da , zwölf Jahre lang zeichnete er Pläne
in der Wüste, lebte inmitten wilder Stämme , wird als Con-
sul nach Kurdestan, Erzerum , Sansibar und Cypern ge¬
schickt. In der Einsamkeit dieser zwölf Jahre studirt er Ara¬
bisch, das er sowohl spricht wie schreibt, dringt in die Litte-
latnr und die Religion des Islam ein, wird ein Kenner ersten
Ranges . Im klebrigen bleibt er der echte. Söldyersührer.
In Indien , in Afrika, wo er nach den Kämpfen mit dem Kha-
lifen zum Sirdar (Oberbefehlshaber) ernannt wurde, bei den
Buren, stets war er d.r Kriegsmann Par exeellence. „Mag
man ihn als Araber im Burnus , oder im Sudan mit dem Fes
oder Korkhut, oder in Südafrika in der Khaki-Uniform, oder
schließlich als Generalleutnant in full dreß sehen: immer
siebt er vortrefflich aus . Dagegen wenn er in London in
Civiltracht geht, nimmt er sich schlecht aus . Er besitzt weder
Eleganz, noch vornehme Haltung mehr. Er versteht es nicht,
als Civilist aufzutreten ; ihm sitzt nur der Krieg"harnisch."
So schildert den englischen General der französische Kriegs-
schriststeller Germain Bavst , der Schöpfer der großen fran¬
zösischen Uniform- und Militärabtheilung auf der Weltaus¬
stellung von 1900. Er fährt fort : „Was sein Aenßeres be¬
trifft , so ist Kitchener 1,83 Meter groß, überragt also seine
Mitmenschen um einen Kops und überschaut die Menge;
wunderbar gebaut, mit breiten Schultern , von schlankem
Wüchse, boch und grad, den Rumpf wohlgefünt auf den Bei¬
nen, die Glieder aus Stahl . Ter obere Theil seines Gesich-
tes ist schön: die hohe, breite Stirn deutet auf Geisteskraft,
die großen, mandelförmigen, von schwarzen Brauen über¬
schatteten graugrünen , kalten Augen zeugen von einem un-
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beugsamen Willen. Leider ist der untere Theil des Gesichtes
weniger regelmäßig : hervorstehende harte Backenknochen
und ein großer, von einem blonden Schnurrbart bedeckter
Mund . Vom sittlichen Standpunkte aus ist dieses Menschen¬
gebilde nicht weniger interessant, obschon ec eigentlich als
Mensch nicht mehr existirt, sobald er als General, Sirdar
oder Generalstabschef anftritt . Ueber sich selbst spricht ec
sehr selten ; trotzdem war er eines Abends auf dem Marsche
nach Chartum in einer Eröffnungslaune und bemerkte, daß,
sobald er den Befehl und damit die Verantwortlichkeit über-
nehme, er eben zur Maschine würde ; sein Gehirn sei deren
Motor, die Offiziere und Soldaten deren Gietriebe. Selbst
unermüdlich in der Arbeit, verlange er auch von dem Räder¬
werk dieselbe Arbeit ; sobald sich dort ein Fehler herausstelle,
müsse das betreffende Rad sofort ersetzt werden. Als un¬
steter Condottiere hat dieser Maschinenmenschnie ein Heim
besessen, er wohnte stets in der Herberge, unter dem Zelte oder
in der Schiffskabine. Indessen fehlte ihm hierfür nicht der
Geschmack, denn als er nach seiner Ernennung zum Sirdar
eine Gelegenheit hatte , sich ein Heim einzurichten, suchte er

sich ein Haus in dem angenehmsten Viertel von Kairo aus,
schaffte sich geschmackvolle Möbel und orientalische Zimmer¬
schmucksachen an, Meisterwerke aus Damaskus und Mosul;
aber sobald er nach Transvaal gesandt wurde, ließ er den
ganzen Plunder versteigern, das Haus mitsammt den Kost¬
barkeiten, die er mit so großer Mühe zusammengesucht hatte.
Militärische Schriftwerke hat er als Stabschef und Feld¬
herr nickst hervorgebracht. Seine Tagesbefehle und Depe¬
schen besitzen nicht die gefällige Form eines Wellington und
Napoleon. In zwei Worten faßt er einen Bericht ab und
übermittelt das Ergebniß mittels des Drahtes ; das genügt
ihm. Seine Anweisungen an die Offiziere sind ebenso kurz
und werden gleichfalls telegraphisch zugestellt."

Oie Krankheit des Königs von Sachten.
Gestern Abend 6 Uhr wurde folgender Kvankheitsbe-

richt ausgegeben: Ueber Tag war allgemeine Unruhe wieder
vorherrschend. Im Uebrigen ist eine wesentliche Aenderung
im Befinden des Königs nicht zu verzeichnen. — Privatnach-
richten zufolge geben sich die Aerzte trotz zeitweiliger schein¬
barer Besserung keinen großen Hoffnungen hin, da der klein¬
ste Zwischenfall eine Katastrophe herbeiführen kann. Wie

transportable Bolzhäufer firen, ein paar Worte über die Technik der Holzbauten
hören.

zu

In der jüngsten Zeit ist in Deutschland ein besonders
Interesse für nordische Holzhäuser erwacht. Ter

Zutsche Kaiser, der schon für so manche praktische Neuerung
- Initiative ergriffen, hat auch hier den ersten Anlaß gege¬

ben, indem er für sich selbst ein paar nordische Holzhäuser hat
bauen und nach Deutschland bringen lassen. Sämmtliche
dieser Holzbauten, welche für den Export angefertigt werden,
sind transportabel konstruirt, und es wird vielleicht interes-

Jm engeren Sinne nennt man solche Holzhäuser Irans-
portabel, die zerlegbar sind und sich dadurch mit Leichtigkeit
von einem Platz resp. einem Ort nach einem anderen über¬
führen lassen. Jene Bauten werden heutzutage oft aus Holz
hergestellt, das gegen Feuergefahr imprägnirt ist. Es ist
kein Wunder, daß diese hier in Deutschland oft unter dem
Gesammtnamen „Schwedische Häuser " bekannten Bauten
sich einen Weltruf verschafft haben. Sie sind nicht nur prak¬
tische Wohnungen, sondern auch außerordentlich gesund für
den Aufenthalt und architektonisch schön. Eine grüne Wiese,
einige schöne Bäume und mitten drin ein kleines, sogenann¬
tes schwedisches Häuschen, das ist eine Zusammenstellung, die
vor jeder Kunstkritik besteht.

Die transportablen Holzhäuser werden in verschiedenen
Systemen gebaut, und es war bis jetzt Skandinavien, das
aus diesem Gebiete die führende Rolle gespielt hat. Schon
seit geraumer Zeit wird aus Schweden und Norwegen eine
Menge dieser Bauten exportirt . Große Schiffsladungen
hiervon gehen jährlich besonders nach Australien und Ame-
rika. Norwegen bleibt im Allgemeinen mit Vorliebe bei sei¬
ner Spezialität , den Blockhäusern, wogegen Schweden sich
zu dem sogenannten Tafelsystem hält.

Die norwegischen Blockhäuser werden aus Balken her¬
gestellt, die zusamm engeschränkt werden. Als Verzierungen
dienen echt nordische Ornamente , Drachenköpfeetc., die den
Häusern ein eigenartiges Aussehen verleihen. Wenn die
Wände dicht genug gehalten werden, sind diese Art von Häu¬
sern gegen Temperaturverhältnisse sehr isokationsfähig, und
da Holz z. B. im Gegensatz zu Mauerwerk Feuchtigkeit sehr
schwer durchläßt, sind sie als Wohnungen sehr gesund. Die
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auchmsisch verlautet , handelt es sich um Herzschwäche, die im
Verein mit dem als unheilbar diagnosticirten Blasenleiden
den Krankheitszustand des Königs verursachen . Prinz
Friedrich August und Gemahlin haben ihre Abreise deswegen
hinausgeschoben , nieil während der gestrigen Nacht der König
eine Zeit lang besinnungslos wurde . Der Zustand besserte
sich jedoch bald . Gestern früh rauchte 'der König eine leichte
Cigarre gleich nach dem Frühstück und erledigte eine Reihe
Regierungsgeschäfbe.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Dresden , 10. Juni . Die Besser ungim  Befinden

des Königs hat gestern den ganzen Tag über angehalten . Der
König raucht , hat Mittags etwas consistentere Kost zu sich ge¬
nommen , unterhält sich mit seiner Umgebung und ist mu-
thigerer Stimmung , als in den letzten Tagen , doch ist das
Schwächegefühl nach wie vor sehr groß . Me Mitglieder des
königlichen Hauses bleiben vorläufig hier . Prinz Friedrich
August hat seine Abreise einstweilen auf morgen verschoben.
Die Prinzen und Prinzessinnen , sowie die Müglieder des Hof¬
staates unternahmen gestern mehrfach Spaziergänge in Park
und Wald . Dagegen weilte die Königin während des Tages
am Krankenbette ihres Gatten . Für bedenklich gilt , daß der
König trotz leidlicher Nachtruhe auch während des Tages häu¬
fig in Schlaf verfällt.

Oie lollirags.
Der Berl . Lok.-Anz. kann auf Grund authentischer Jnfor-

mafionen mittheilen , daß die Erklärung des preußlschen Mini¬
ster -Präsidenten im Landtage bezüglich der Zollfrage in vol¬
lem Einverständniß mit sämmtlichen preußischen Ministern
abgegeben wurde und daß zwischen dom Grafen Bülow und
Herrn von Podbielski keinerlei Meinungsverschiedenheiten in
der Zollfrage bestehen.

Vas Ministerium der Befchwidifigung.
Das neue französische Ministerium hat bereits seinen

Namen : „Ministerium der Beschwichtigung ". Das bisherige
Cabinet Waldeck-Rousseau hieß : „Regierung zum Schutze der
Republik ". Die neue Regierung wünscht u . A. eine Erleich¬
terung der Militärlasten , die das Land schwer bedrücken.
Bisher hat man ja auch ziemlich unbesehen Alles bewilligt,
was für Heer und Marine gefordert wurde , um möglichst
Deutschland „über " zu sein. Auch soll die Polisik der Ver-
theidigung der Republik fortgesetzt werden . Der Eintritt
eines Mannes wie Rouvier , der über sechs Jahre durch ein
halb e« Dutzend Ministerien hindurch die Finanzen Frank-
reichs bereits mit anerkanntem Erfolge leitete , ist allein für
sich schon ein Ereigniß , das dem Cabinet Combos eine beson-
dere Bedeutung giebt . Freilich wird man abwarten müssen,
was der Eintritt Rouvier 's hinsichtlich der besonderen Fragen
bedeutet , die dem politischen Programm des neun  Ministe¬
riums zugöschrieben werden , nämlich der wegen der Ein¬
kommensteuer und des Ankaufs von Eisenbahnen.

Ausland.
»Rom, 9. Juni . In dem heute Vormittag in der Sala

Regia abgehaltenen Consistorium überreichte der Pap st,
welcher vorzüglich cmssah , den Kardinalen Marünclli , Frei-
Herrn von Skrzbinski und Puzina den Kardinalshut . Nach
dem öffentlichen Consistorimn fand ein geheimes statt , in wel-
chem verschiedene Bischöfe ernannt wurden.

* Coustantiuopel , 9 . Juni . Die Pforte wurde benach-
richsigt , daß der K ö n i g v o n S e r b i e n nach Constantmo-
pel zu kommen beabsichtige und dem Sultan persönlich für die
Ertheilung des Berat an den Bischof Firmilian seinen Tank
iaiuszusprechen. Me Weihe Firmilians soll am 14- ds . in Sa-
loniki stattfinden,

Vsutscksr Reichstag.
(189 . Sitzung vom 9. Juni , 1 Uhr .)

Der Abgeordnete Bayer-  Dvncmwörth (Eentr .) ist g e •
siorb e.n . Das Andenken desselben wird in der üblichen
Weise geehrt.

Der Gesetzentwurf über die Aufhebung des Diktaturpa»
ragraphen für Elsaß -Lothringen wird in dritter Lesung end-
giftig angenommen.

Es folgt die zweite Berathung der
Zudker-Porlage

'(Convention und Zuckersteuergesetz) . Me Commission bean¬
tragt Annahme der Convention , sowie Annahnie des Zucker¬
steuergesetzes mit der Abänderung , daß die Dorbtauchsabgabe
statt auf 16, wie die Vorlage es will , auf anfänglich ) 12 Mk.
und vom September 1905 ab aus 10 Mk . herabgesetzt werden
soll ; zweitens soll dir Contingentirnng , welche in der Vorlage
ganz beseitigt worden ist , wieder hergestellt werden . Die Be-

rathun̂ ^üeck̂ ü^ mmchstmlsdiê onvention̂ EE ^ ^ ^
Blockhäuser sind nicht so leicht transportabel wie z. B . die
schwedischen Holzhäuser im Tafel -System.

Me Wände der schwedischen Häuser (Tafel -System ) sind
in Tafeln eingetheilt , die aus mehreren von einander durch
Jsolirungsmaterial getrennten Schichten gehobelter und ge¬
spundeter Bretter oder Bohlen bestehen . Diese Tafeln sind
durch Stiele und Pfosten miteinander verbunden . Das Zu»
scmunenmonsiren geschieht theilweise durch Verbindungen,
theilweise mittels geölter Schrauben . Es werden sehr ver¬
schiedene Nebenkonstruktionen in diesem System ausgeführt,
je nachdem da s Haus nur für den Sommer oder auch für
den Winter bewohnbar sein soll , und je nach den speziellen
Wünschen des Bestellers . Irl diesem System werden sowohl
die einfachsten Sommerhäuschen wie auch die elegantesten Lu¬
xusvillen gebaut . Besonders geeignet ist das Tafel -System
auch für Maler - und Bildhaner -Ateliers.

Es hört sich wie ein Scherz an , wenn man sagen hört,
daß so und so viele Kisten Holzhäuser alljährlich verschifft
werden . Thaff -ache ist. daß die verschiedenen Theile der Hau-
ser bei Transporten in Kisten verpackt werden . Me Zusamt
menstellung am Bauplatze geschieht dann sehr leicht. Jedem
Hause ist von der Fabrik aus ein genaues Derzeichniß der
verschiedenen Theile beigejügt , und durch einen Zimmermann
und einige Hilfsarbeiter geschieht die Monsirnng außeror¬
dentlich rasch. Architekt OlofBoecker.

Abg . Graf K a n i tz (kons.) hält den Ueberzoll von 6 Mk.
welcher nach, der Convention als Maximum angenommen ist,
für nicht ausreichend , um unsere Zucker-Produktion gegen die
ausländische Konkurrenz zu schützen, zumal gegenüber dem
russischen Zucker. Redner möchte die Vorlage nochmals an
die Kommission zurückverwiesen sehen. Zuerst müsse eine Ver¬
ständigung mit Rußland erfolgt sein. Vorher könne er der
Eorwension nicht Anstimmen.

Mg . Wiemer (freist Volksp .) sagt , mit der Conven¬
tion seien seine Freunde einverstanden , nicht aber mit den
Zuckersteuer -Beschlüssen der Kommission.

Abg . Müller-  Fulda (Centr .) bemängelt den Ueber-
zoll , der im geraden Gegensatz zu den Bestrebungen auf
Schutz der Landwirthschaft stehe. Es wäre geradezu ern
Leichtsinn gewesen , die Vorlage nicht der Kommission zu uber-
weisen . Der Ueberzoll müsse in Höhe von 6 Fr . zum aller-
mindesten festgelegt werden und werde kaum ausreichen . Ein
großer Theil seiner Freunde toerbe der Convention die Zu¬
stimmung versagen müssen , wenn nicht das Zuckersteuergesetz
so abgefaßt wird , daß die Landwirthschaft vor Schaden behü¬
tet wird.

Abg . B e r n st e i n (Soz .) erklärt , seine Freunde stunden
grundsätzlich der Convention freundlich gegenüber , aber der
Werth der Convension sei durch die Beschlüsse der Commission
zum Zuckersteuergesetz fiir die Sozialdemokraten st herabge¬
setzt worden , daß es auch sie sich noch überlegen würden , ob sie
der Convention zustimmten.

Mg . Graf Limburg - Stirum (kons .) erklärt , sei¬
ne Freunde stimmten gegen die Convention.

Staatssekretär Graf Posadowsky  bittet das Haus
dringend , die Convension anzunehmen . Redner polemisirt
alsdann gegen die Konservativen und bittet , alle Anträge ab-
zulehnen , welche die Steuer unter den Satz der Vorlage er¬
mäßigen wollten und höchstens den Antrag anzunehmen , wel¬
cher die Berbrauchsabgabe auf 14 Mk . festsetzen wolle.

Abg. R ö s i cke (Bund der Landw .) erklärt , seine Freun-
de würden gegen die Convention stimmen.

Mg . Paasche (natl .) ist mit einem großen Theile seiner
Freunde für die Convension.

Abg . G a mp (Reichsp .) hegt große Bedenken bezüglrch
der Contingensirung , doch stimme er mit der großm Mehr¬
zahl seiner Freunde trotzdem der Convention zu.

Mg . Graf Bernstorff - Uelzen (Welfe ) erklärt sich
trotz einiger Bedenken für die Convention zu stimmen.

Abg. Hahn (Bund der Landw .) ist dagegen.
Mg . Barth (freis . Ber .) erklärt , daß seine Freunde für

die Convension eintreten werden . In erster Linie aber habe
die Regierung für die Convension einzutreten , wenn sie ihre
Autorität vor dem Lande wahren wolle . Redner polemisirt
lebhaft gegen die Rechte und sagt zum Schlüsse , die agrarisch-
klerikale Mehrheit dürfe die Convension nicht ablehnen , und
zwar im Interesse der Zucker-Jndussiie selber.

Mg . Liebermann von Sonnenberg  rst gegen
die Convention.

Nunmehr wird der Artikel 1 der Convention mrt großer
Mehrheit angenommen . Auch, der Rest der Convension ge-
langt zur Annahme.

Morgen 11 Uhr : Fortsetzung der Berathung der Zucker-
steuer -Vorlage.

Preutzllcksr Landtag.
» Berlin , 9. Juni . Im Abgeordnetenhaus-

wurde heute die Novelle zum Berggesetz in dritter Losung in
der Gesammtabstimmung angenommen . Der Rechenschasts-
bericht über die Verwendung des Rentengüter -Fonds und die
Gewährung von Zwischenkrediten wurde nach den Vorschlägen
,der Kommission debattelos angenommen . Alsdann wurden
noch Petittonen erledigt . Auf der morgigen Tagesordnung
steht die lex Adickes und der Antrag betreffend innere Coloni-
sation. _ _ _ _ _

Ausgebrochene Sträflinge . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
sind, wie uns aus Berlin gemeldet wird, aus dem Zuchthause
Moabit drei in der Abtheilung für Simulanten internirte Gefan-
gene ausgebrochen. Im Ganzen hatten den Uuchtplan etwa 10 Ge-
fangene verabredet . Sie schlugen den ihnen entgegentretenden
Aufseher der Abtheilung nieder. Mittelst einer Leiter gelang es
Dreien von ihnen, über die Gesängmßmauer zu entkommen. Einer
der Flüchtlinge wurde alsbald von den nach allen Richtungen so-
fort ausgeschicktenGefängniß -Beamten am Lehrter Güter -Bahn-
Hofe erwischt, wo er sich unter einen Wagen gekauesi hatte und m
das Gefängniß zurückgebracht. , . * .

Wolkenbruch. Die bosnische Stadt Prozow Wurde durch euren
Wolkenbruch überschwemmt. Auf den Straßen wurden große Ver-
Wüstungen angesichtet und eine Anzahl Brücken weggesissen. Der
Schaden ist sehr bedeutend. _

Bus der Umgegend.
Die Schaumburg im üahnthal.

* Ems , den 9. Juni.
Von waldumkränztem Basaltkegel schaut in modernem Kleide

die alte „Schowenburg " weit über die umliegenden Berge m das
Land, grüßend winken dem Wanderer in der Ferne die hohen Zm-
neu zu. Ist das großartigeSchloß an sich schon einer der anzrehend-
sten Punkte deS Lahnthales , so gewinnt es augenblicklich besonders
an Interesse dadurch, daß die Königin Wilhelmtna von

Holland  dort nach schwerer Krankheit Stärkung und Kräftigung
ihrer Gesundheit suchen wird. Wann die alte Burg erbaut ist, steht
rächt sicher se,t; genannt wird sie zuerst im Jahre 915 in einer Ist.
runde Konrads 1., wahrscheinlich ist sie damals im Besitze der Gra.
fen von Arnstein gewesen. Dann gehörte sie abwechselnd denHerren
von Isenburg , von Virneburg , dem Erzstifte Köln und von 127g
an den Grasen von Westerburg . Durch Ludwig vön Baiern , dir sie
mit einer Anzahl von Dörfern belehnte, wurde ihr Gebiet später
bedeutend vergrößert , doch zwangen̂ die Geldveryättmjse die We-
stenburger wiederholt, das Schloß Schaumburg zu verpfänden, so
an die Grafen von Katzenellenbogen und an Hessen. Im Jahre
1656 sah sich der Graf von Leiningen-Wösterburg veran-
laßt , das schöne Besitzthuui an die Gräfin Agnes von Holzappel,
die Wittwe des aus dem 30jährigen Kriege bekannten Peter Me-
lander — Eppelmann —, Grafen von Holzappel, zu verkaufen.
Gleich tüchtig als Kriegsheld wie als Staatsmann hatter er es
zum k. k. Generalleutnant gebracht. Sogar der deutsche Kaiser such,
te chn für seinen Menst zu gewinnen; er lehnte den Antrag jedoch
mit den bezeichirenden Worten ab : „Ich bin ein Deutscher und noch
dazu ein Westerwälder,  was so viel heißt wie zwei Deut-
s che." Erst später folgte er dem Rufe, und es hieß damals mit Be¬
zug auf den Grafen von Holzappel : „Wer dem Kaiser das Szep-
ter will entreißen — Muß erst in den sauren Apfel beißen." Nach
vielerlei Wechsel und Vererbungen kam die Schaumburg an de»
Erzherzog Joseph , Palatin von Ungarn , dessen Sohn Stephan von
Oesterreich dann vom Jahre 1848 an, als er sich am Wiener Hof
durch seine liberale Haltung mißliebig gemacht hatte, hier seinen
W/ohnsitz hatte. Er ließ den wenig stilvollen Bau ganz in moder-
nem englisch-gothischem Stil umbauen und schuf hierdurch eine
Schloßanlage , wie cs deren in Deutschland wenige gibt. Me Aus-
statiung , ganz besonders die reichhaltige Mineraliensammlung , die
Bücherei usw., zogen alljährlich viele Tausende von Besuchern an,
denen der freundliche, leutselige Erzherzog selbst häufig als Führer
diente. In seinem Testament vermachte er die Burg seinem Neffen,
dem Herzog Georg Ludwig von Oldenburg , wogegen die näher ver-
wandte Waldeck'sche Linie Einspruch erhob. Mit Erfolg , denn nach
20jährigem, erst vom Reichsgericht entschiedenemProzesse wurde
sie ihr zugesprochen. Die Muierclliensammlung wurde von einem
Liebhaber angekauft und gelangte nach dessen Tode, durch Schenk-
ung an das Staarsmuseum . In 30—40 Minuten erreicht man auf
langsam ansteigenden Wegen von der Bahnstation Balduinstein
aus das Schloß, bei dem uns zunächst eine sorgfältig gepflegte,
Gartenanlage mit einem unvergleichlichen Farbenreichihnm an
Blumen überrascht. An dem Gasthause „Zum Waldecker Hof" und
einem Palmenhause mit hellglänzender Kuppel vorüber gelangt
man in den Burghof mit dem Hauptbau neben dem sich der hohe
achteckige Thurm erhebt, von dessen mastkorbartiger höchster Run-
düng man einen prachtvollen Rundblick über das wälderreiche
Nassauer Land, das Lahnthal , über Städtchen und Dörfer genießt.
Alan wird hier inne, welch glücklicher Natursinn den Gründer der
Burg leitete, als er sie „Schowenburg " nannte!

* Erbenheim , 9. Juni . Die an der Landstraße Bierstadt -Er-
benheim zu erbauende Dampfwasenmeisterei  für Stadt-
und Landkreis Wiesbaden mit Wohngebäude, Wagenremise und
Stallung ist Herrn Bauunternehmer Heinr . Christian Koch-Er-
benheim übertragen worden.

0 Naurod , 9. Juni . Im Gasthause zum Hirsch Hierselbst
hielt die Section Wiesbaden gestern eine Jmkerversammlung
ab, die siotz der ungünstigen Witterung von etwa 30 Mitgliedern
besucht war ; auch Jmkercollegen aus den Nachbarorten , Nichst
Mitglieder der Section Wiesbaden , waren zahlreich erschienen. Ae
Versamnllung bot interessantes und lehrreiches. Großimker Al¬
be r t i aus Amöneburg führte praktische Arbeiten am Stande des
Herrn Wüst aus , er stellte einen Fegling her. Es ist von Werth,
einen solchen Meister der Bienenzucht am Stand arbeiten zu sehen:
solche Ruhe und Kaltblüttgkeit, solche Sicherheit bei Ausführung
der einschlägigen Arbeiten möchten wir jedem Bienenzüchter wün¬
schen. Der Vater des Herrn Alberti, Herr Lehrer Alberti zu Ober-
seelbach, Verfasser des in 2. Ausl, erschienenen Lehrbuches „Bie¬
nenzucht im Blätterstock", gab nach vollendeter Arbeit die Gründe
an , aus welchen bei Herstellung eines Feglings (eines Kehrschwer»
mes) gerade also verfahren wir ; Theorie und Praxis wird von de«
Herren Alberti in gleichem Maße beherrscht. Biele an Herrn rlt»
berti gerichtete Fragen wurden gerne und in sachkundiger WeP
erörtert . Es wurde weiter über Wabenpresse und über gemein¬
schaftlichen Bezug von Honiggläsern verhandelt, bestimmte Be¬
schlüsse wurden in diesen Angelegenheiten leider nicht gefaßt. Sik
nächste Versammlung soll am 20. Juli in Nordenstadt ab geh alte«
werden. *

= Schlangenbad i . T ., 9. Juni . Ein Zug ftohen üntcrue»-
mungsgeistes weht durch unser Waldthal ; die Perle des TaiwA
wie das Wildbad so gerne genannt wird , erhält allmahltg em«
ihrer hehren Schönheit würdige Fassung. Seitdem der Fiskus
sieben königlichen Kurhäuser  an den Besitzer des
serbao" in Wiesbaden , Heinrich Berges,  auf , lange Zeü RitE
verpachtet hat . sind Schlangenbad mehr denn je die
flössen, deren es zu einer raschen Entwickelung bedurfte Schia
genoad ist im Aufschwünge begriffen, führte doch 1901 chm W
Kurgäste mehr zu denn 1900. Me diesjährige Saison versprich
glänzend zu werden, weshalb ein auserwähltes Vergnügungspr^
«ramm vorgesehen wurde u. a. Gartenfeste, Konzerts WS M
theater unter Leitung des Hofschauspielers Schrein er  bsm
Wiesbadener Hoftheater , der ein auserwähltes EnseulW »

8. Juni . Am 7. Juni fand m UtbM i» V
„Burg Craß " eine gutbesuchte Wein Versteigerung  dek Fra
Herrn von Knoov'schen Kreszens der Jahrgänge ILSR E
1901 statt und es wurden recht gute Preise erz'-eft, Auch MW
Gasrwirthe hatten sich dort eingesunden und steigerten; Herr Sie
ntckel „zum Herrengarten " V>  Stück lOööet zu 630 X Herr Kleb
per zum „goldenen Roh " ich Stück 1000er zu x59 X >9
Sinz zur „Burg Franenstein " Vz Stück 1900« zu 550 X
größte Interesse beanspruchte jedoch di« Verstilgerung der
Kreszenz. Hier wurde unter anderem Vs  Stück zu !9oÖ X  GW ch
Stück zu 1190 Ji  erstanden . Der Steigerer des letzteren war ve
Körner Rauenthal . Diese Versteigerung beweist aufs sneue, ° °
hier ein vorzüglicher Tropfen Rheinwein gezogen wird , sie bewei
aber auch ferner, daß unsere Gastwirthe keine Opfer scheuen,
ihren Gästen einen solch edlen Tropfen vorsetzen zu können.
hiesiger junger Mann verletzte  sich beim Schießen anlatzuw
ner Trauung derart an Gesicht und Händen , daß sofort arz
Hüls« in Anspruch genommen werden mußte. Wieder ein FaU, ^
zeigt, wie vorsichtig man mit Schußwaffen umgehen muh. '

* Eltville , 9. Juni . Am 27. und 28. Juni wird hier der « al-
säuische Städtetag  abgehalten . Auf demselben kommen ».
die Satzungen Bett, die Wittwen - und Waisenfürsorge der
munalbeamten zur Verhandlung . Seitens der Stadt Elwill » v
der Antrag unterstützt.

D. Mainz. 10. Juni. Gekündet  wurde gestern an
Da« der neu« , Eisenbcchnbrü«, «in« unbekannt» mün « »" *
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ä^ iche. Der Gelandete ist ein gut gekleideter, kräftiger Mann mit
röthlichem Schnurrbarte . Er trug in seinen Taschen eine Menge
chinesisches Geld, große Silberstücke und holländisches Kinderspiel-

Am Arme trägt er die Tätowirung eines Sternes . Vielleicht
ist es ein holländischer Schiffer.

Winkel, 9. Juni . Heute wurde hier eine männliche Leiche
gelandet, welche anscheinend dem Arbeiterstande angehört und mit
Mock, Hose mit Gürtel , neuen Schaftenstiefel u. weiß und blau ge¬
streiftes Hemd bekleidet war . Ferner wurden bei der Leiche 90 M.
gg Pf . baares Geld gefunden. Der Todte kann ca. 10—11 Tage im
Wasser gelegen haben. Es handelt sich hier offenbar um einen Ver-
Mlückten. Diejenigen, welche über die Leiche näheres wissen wol-
[en können sich bei dem hiesigen Bürgermeisteramte melden. — Die
hiesige Militärkameradschaft hat beschlossen, ein Waldfest abzuhal-
ien. Da schon seit ca. 20. Jahren in unserer Gemeinde ein solches

nicht abgehalten wurde, darf man auf eine recht gute Bethei-
ügung rechnen. Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.

* Höchst a. M ., 9. Juni . In der Pfingstwoche berichteten wir
über einen Einbruch  in der Hauptstraße , der an den Feiertagen
in einem Ladengeschäft während der Abwesenheit der Ladnerin
ausgeführt worden war , und bei dem 333 Mark baar , Werthpa-
oiere und Schmucksachen gestohlen wurden. Unter dem 4. d. M.
ging bei der Redaktion des „Höchster Kreisblatt " ein Ein¬
schreibe brief von dem Spitzbuben  aus Basel ein, in
welchem er, da er jetzt in Sicherheit sei, um folgende Berichtigung
bittet: Es seien ihm nicht 333 Mark , sonder „leider" nur 250 Mark
in die Hände gefallen. Staatspapiere habe er keine mitgenommen
nnd die für ihn werthlosen Schmucksachenseien von Mainz bis
Mannheim, eines nach dem anderen, im Rhein verschwunden. Er
habe in dem betreffenden Hause früher gewohnt, sei daher sehr be-
kannt in demselben, habe von seiner Frau gehört, daß die Ladnerin
über die Feiertage verreise und habe die Gelegenheit benutzt, das
Wenige" zu holen. Dem Briefe waren eine Photographie der
Verkäuferin und 30 Pfg . in Schweizer Briefmarken beigeschlossen,
letztere als Entschädigung dafür , daß er in dem Zimmer genächtigt
habe. Als Absender nannte er sich „K. Weber in Basel".

SE&ieaja - ca '. 10. Jum 1901.
Die5. Vollversammlungder Handwerkskammer

Wiesbaden
fand gestern im Rathhause statt . Die Versammlung wurde
durch den Vorsitzenden der Handwerkskammer , Herrn
Schneider  eröffnet . Derselbe begrüßte zunächst die Er¬
schienenen und gedachte in ehrenden Worten der verstorbenen
Mtglieder Tünchermeister H a r t m a n n und Uhrmacher
Rommershausen,deren  Gedächtniß durch Erheben van
drn Sitzen geehrt wurde . Herr Schneider e.öffnete sodann
die Versammlung mit einem Hoch auf den Kaiser . Die Ver-
lesung der Präsenzliste ergab die Beschlußfähigkeit der Ver-
sammlung und fand der erste Punkt der Tagesordnung rn
Äer Genehmigung des den 4. VoÜd ^ sam-mIung
seine Erledigung . Den Geschäftsbericht erstattete Herr
Handwerkskammersekretär Schröder  nur auszugsweise,
da in nächster Zeit der Jahresbericht gedruckt erscheinen wird.
In der dem Geschäftsbericht folgenden Diskussion entspann
sich eine lebhafte Debatte über

Prüfung von stekrlingLN,
welche in Fabriken  ausgebildet worden _sind . Von der
einen Seite wurde vorgeschlagen , den Fabrikherren die Ko¬
sten aufzuerlegen , von der anderen Seite dagegen wieder , daß
der Beitrag der Prüfungs -Ordnung erhöht wird . Von an¬
drer Seite wurde wieder beantragt , das Thema als Zusatz-
Hunkt auf die Tagesordnung zu setzen und denselben beson¬
ders zu besprechen. Im Anschluß an dieses Thema Wurve
auch) gleichzeitig die mangelhafte Ausübung der Lehrlings-
Prüfungen gerügt . In Frankfurt sollen beispielsweise bei
bert Gesellen -Ausschiüssen seit zwei Jahren keine Neuwahlen
dorgenommen Morden sein, auch seien die Vorsitzenden cer
Prüfungs -Ausschüsse zu keiner Prüfung einb -rufen worden.
Der Handwerkskammer wrmde vorgeschlagen , si h von den ^ n-
Nungen die Protokolle einzufordern und sich daraus zu mfor-
iniren . Die Diskussion endigte schließlich m der Annahme
einer Resolution , dahingehend , daß die Kosten für Lehrlinge
von nicht beitragspflichtigen Betrieben den Lehrherren aufzu¬
erlegen feien . Annahme mit Majorität fand eirx weitcmer An¬
trag , den Vorstand der Handwerkskammer zu beauftragen,
auf dem Handwerkskammertag mit allen gesetzlichen MitwIN
anzuftreben , daß alle Betriebe , in denen Lehrlinge ausgMl-
det werden , als beitragspflichtig heranzuziehen stier . lim
den auswärtigen Gesellen Gelegenheit zur rechtzeitigen Ab-
keife zu geben , wurde eine Verschiebung der Tagesordnung
borgenommen , indem zunächst Punkt 4.

üeuwahl der flusrchüffe
zur Beratung gestellt wird . Die Mtglieder der AussckMe
für das Lehrlings - und Genossenschaftswesen und des Be¬
rufungs -Ausschuß wurden durch Akklamation wiedergewählt.

den Rechnungsausschuß wurden Herr Almenrod neu - und
Herr Carstens wiedergewählt . Dem nun folgenden Punkt 8,
obligatorische Einführung des

stelirvertrcig?-?ormulcirs
der Kammer wurde mit einer kleinen redaktionellen Abänder¬
ung zugestimmt . Betreff des Punktes 15 , Abänderung der
Dorschristen über die

ßöchffzahl der behrlinge
für Tüncher Schlosser und Dekorationsmaler genehmigt die
Versammlung bei den Dekorationsmalern die Erhöhung der
LchrlingSzahl auf fünf , dagegen konnte sie einer Erhöhung der
ßctytllnai! auf die Höchstzahl von sechs nicht zustimmen . Dem
Antrag der Tünchern,eister . die Mindestzahl der Lehrlinge von
einen auf zwei zu erhöhen und deni Antrag frer B immer er, ne
HüchstzM von 4 auf 5 festzusetzen, wurde ebenfalls stattgege¬
ben. DÜ Nersainiiilfung ttmrde \\  Uhr geschlossen, un .,3
Uhr Nachmittags zur Weiterbsrathung der Tagesordnung

Die größere Vertretung der evangelifdien
Oeiammtkirdiengemeiiide

Melt gestern Nachmittag in der Marktkirche eine Sitzung
ab Herr Pfarrer Bickel,  welcher den Vorsitz führte , kon-
slatirte die Anwesenheit von 78 Mitgliedern der Vertretung.
Zmn 1 Punkt der Tagesordnung berichtete Herr Wemhänd-
ler G ö b e l Namens der Finanzkommisswn eistgeheno über
die I ahresrechnung  pro 1900-1901. Dieselbe wurde
für richtig befunden und dem Kirchenrechuer Herrn Hilles-
heim  Decharche ertheilt . Der zweite Punkt der Tagesord-
nung fand ebenfalls glatte Erledigung , indem das Gesuch des
Kircheiworstandes : A u f n a h m e e i n e s D a r l e h e n s in
Höhe von 106 000 Mk . bei 4J % Verzinsung und Iprozenttger
Amortisation bei der Nassauischen Landesbank von der Ver-
ttetung debaüelos bewilligt wurde . Ein Gesuch des Kirchen¬
gesangvereins um E r r i ch t u n g eines Podiums  in der
Marktkirche bildete den brüten Punkt der Tagesordnung . Der
Kirchengesangverein veranstaltet am 14. Juni anläplicy des
17. Jahresfestes der vereinigten Kirchenchöre des Konfiftorial-
bezirks Wiesbaden in der Marktkirche ein größeres Concert
und möchte der Verein für diesen Tag in der Marktkirche ein
Podium errichten . Derr Dekan Bickel befürwortet das Ge¬
such, worauf die Vertretung ihre Zustimmung zur unentgelt-
liche'n Errichtung des Podiums gab . Eine längere Aussprache
hatte Punkt 4 : Reparatur  a n d e r R i n g k i r che, im
Gefolge . Vor nicht allzulanger Zeit ging durch die hiesig«
Presse die Meldung , daß sich an der Ringkirche bedeutende
Mauerriffe zeigten , die auf Bodensenkungen zuruckgefübrt
wurden . Herr Pfarrer F r i e d r i ch, der zur Vornahme dre¬
ier Reparatur bei der Gemeindevertretung um einen Kredit
nachsuchte, erklärte jedoch, daß eingehende Untersuchungen
eine Bvdesenkung nicht ergeben haben , die betreffende
Wand , die Kauzetwand , welche die schönste und künstlerisch-
sie Partie der ganzen Kirche sei, die sowohl jeden Emstmw
fchen, als Fremden entzückte, habe sich durch die schwere Belast
ung von Kanzel , Orgelbühne und die schweren Steinsiguren
und infolge ungenügenden Rückhaltes , 'da in dem Kanzelem*
bau die Verankerung fehle , mit der Zeit um etwas mehr als
handbreit nach vorn geneigt Eine Gefahr liege indeß nicht
vor , auch sei der Fehler mehr ein Schönheitsfehler , der übri-
gens nicht einmal Jedem auffalle . Die Frage sei nun jetzt
die, mrf welche Art dieser Fehler wieder zu beseittgen sei.
Von einer Niederlegung der betreffenden Wand und vollstän¬
diger Neuaufrichtung derselben wird abgesehen , da die Kirche
dann ev. Monate lang geschlossen werden müßte und diese Art
der Reparatur große Kosten im Gefolge hätte ; auch sei eme
Niederlegung der Wand , wodurch der künstlerische © ertt ) die¬
ser Partie ganz bedeutend verlieren würde , durchaus nicht
nötbig . da sich durch eine nachträgliche Vercmkeruna , nach
Ansicht von Fachleuten , eine weitere Neigung de- Kirche ver¬
meiden läßt / Die Kosten hierfür seien aber mich große und
könnten unter Umständen 7—8000 Mark betragen . Herr
Pfarrer Friedrich ersucht nun die Vertretung , sich dahin
schlüssig zu machen , auf welche der beiden Reparaturarten der
Fehler an der Kirche beseitigt werden soll , du 'ch Niederleg¬
ung der betr . Wand , oder durch Verankerung , und bittet ^die
Gemeindevertretung zur Vornahme dieser Reparatur ihm
einen .Kredit zu gewähren . In welcher Höhe derselbe fern
solle, vermöge er jetzt nicht zu sagen , da man die Reparatur
kosten noch nickt Voranschlägen könne . Die Gemeindevertret¬
ung entschloß sich dahin und bewilligte zur Vornahme der Re¬
paratur einen Kredit in unbesttmmter Höhe . Hiermit war
die Tagesordnung erschöpft und wurde die Versammlung ge
schlossen.

H Ans dem Jusiizdicnst . Herr Militäranwärter Galonske ist
als Gericbtsvollzieher K. A. an das hiesige Amtsgericht. Herr
Secretär Römer von Katzenellnbogen für die am hiesigen Amts¬
gericht neu errichtete 13. Secretärstelle nach hier , Herr Actuar
Jung von Wallmerod als Secretär an das Amtsaericht Camberg,
Herr Actuar Schmalz vom Amtsgericht in Frankfurt als Secre¬
tär an das Amtsgericht Katzenellnbogen versetzt. - Herr Actuar
Wiegand vom Amtsgericht Königstein ist als Secretär dortselbst
angeftellt.

□ Schwurgericht. Gelegentlich der diesmaligen Tagung des
Schwurgerichts ' wird noch verhandelt : am Samstag , den 14. ds.
wider den Schreinergesellen Wilh . Kierstadt  und seine Ehestau
Hedwia geb. Rudloff von Werben , wegen versuchten Rau-
b es . Vertbeidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger ; am Montag
den 16. ds. M . wider die Dienstmagd Karoline Münch genannt
Fleischmann, von hier . z. Zt . in Untersuchungshaft, wegen vor¬
sätzlichen Mords.  Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Kull-
mann.

rr . Jmmobilienversteigerung . Bei der heute stattgefundenen
Versteigerung eines den Erben Kaspar Stahl  gehörigen zwei¬
stöckigen Wohnhauses mit 81,25 am. Hostaum und Gebäudefläche,
belegen in der Schachtsttaße . taxirt zu X  20,000 blieb Frau Jo¬
hann Stahl  Ww . mit 10,000 X  Letzbietende.

* Die Stadtverordneten -Versammlung hält ihre nächste Sitz¬
ung am Freitag , 13. Juni , Nachmittags 4 Uhr . Die Tagesord-
nung geht aus dem heutigen „Amtsblatt " des „Wiesbadener Ge-
neralanzeigers " hervor.

* Lieferung. Die Ausführung der Blitzableiter-Anlagen auf
den Neubauten der Arbeiter -Wohnhäuser an der Mainzersttaße
wurde der Firma Georg Steiger u. Sohn hier übertragen.

* Sicherheitsdienst. Da in Ems keine königliche Polizei exi-
stitt , die Polzeigewalt vielmehr in Händen des Kurdirektors liegt,
wird der Sicherheitsdienst beim Besuch von Fürstlichkeiten usw.
von Wiesbaden  aus versehen. Auch während des Aufenthaltes
der Königin von Holland auf Schloß Schaumburg werden Wies-
badener Polizeibeamte dahin kommandirt werden.

* Die 5. Conserenz der öffentlichen Arbeits -Vermittelungs-
stellen der Rhein - und Maingegend findet Sonntag , den 14. Juni
1902, Vormittags 11 Uhr im Rathssaale im Stadthause zu Worms
statt. U. A. hält dabei Herr Dr . F r e y-Wiesbaden einen Vortrag,
über die neu errichtete Centtalstelle für Krankenpflegerinnen in
Wiesbaden.

* Besitzwechsel. Die beiden Häuser mit Gärten , Pferdeställen,
Remisen und Zubehör , Biebricherstraße 23 und 25, gingen durch
Kauf aus dem Besitze der Herren Ludwig Nicol -München und
John Harsy -Castel in denjenigen des Herrn Major a. D . Max
Menzel  über . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Jmmobilienagentur von I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstt.

50,  dahier.

r Von der Eisenbahn. Täglich müssen auf den Bahnlinien
Fahrgäste wegen Uebertretung zu der festgesetzten Strafe von 6 M.
verurtheilt werden. Es sind Vorkommnisse, welche zum größten
Theil zu vermeiden wären ; beim einen ist's Unbesonnenheit, beim
anderen Uebermuth , was ihn in Sttafe bringt , und der dritte geht
mit einer betrügerischen Absicht um. Während der Fahrt auf den
Zug zu springen, muß der Lebensgesährlichkeit halber bestraft wer¬
den; eine höhere Wagenklasse zu benutzen, ist bekanntlich nicht zu¬
lässig, ebenso wie man mit einer Sonntagsfahrkatte keinen Schnell¬
zug benutzen kann. Die Strafen snmmiren sich zu hohen Beträgen,
welche der Eisenbahnverwaltung in die Kasse fließen, und zu Wohl-
thättgkeitszwecken und Unterstützungen verwendet werden.

* Residenztheater . Ensemble-Gastspiel des Berliner Centtal.
tzeaters . Direktion I . Ferenzcy. Das Repertoir für diese Woche
stellt sich folgendermaßen zusammen: Morgen , Mittwoch „Das
süße Mädel ", Donnerstag und Samstag „Die Puppe ", welche sich
hier wie überall eines ungewöhnlich großen Erfolges zu erstellen
hat und Freitag „Die Geisha" mit Ma Weber als „Mimosa,
Sonntag , den 15. Juni findet die Premiere der interessanten chme-
fischen Operette „San Toy " von Sidney Jones in der glänzenden
Original Berliner Ausstattung statt. Für das Werk zeigt sich letzt
schon großes Interesse im Publikum.

* Das Deutschthum im Ausland . In den Pstngsttagen hiev der
Verein zur Erhaltung des Dentschthums im Auslande seineJahres-
Versammlung in Stuttgart ab. Die Auslandschule und ihre für das
Deuffchthum so wichtige Arbeit , die Mittel , die zu ihrer Förderung
in Bewegung zu setzen sind, waren der wichtigste Gegenstand der
Berathungen . Alle, die sich für die im wahrsten Sinne pattcotlsche
Sache interessiren, können sich darüber leicht unterrlchten. DierS-
tag, den 10. Juni abends 9 Uhr wird im Tivoli über dlese Angele-
genheit uberichtet. Jedermann hat Zutritt.

* Zählungen der Reisenden während der Sommerfahrplans¬
zeit werden in der Zeit vom 11. bis 13. Juni , 16. bis 18. Juli und
13. bis 15. August stattfinden . Um ein richtiges Bild von der Best-
tzung der Eisenbahnzüge zu gewinnen, sollen auch die sämmtlichen
Plätze und Achsen mitgezählt werden, mit Ausnahme derer, die sich
in Dienst- und Schutzabtheilen, in Post - Gepäck- und Leerwagen
befinden.

* Varietee Bürgersaal . Auf das , am Mittwoch , 11. Juni , statt-
findende einmalige Auftreten des Gesangs-Humoristen Herrn Gu¬
stav Mil ton,  früheren Mitglieds des Coburger Hoftheaters,
machen wir besonders aufmerksam.

* Evaugelisches Kirchengesangsfest. Der hiesige evang.
Kirchengesangverein  veranstaltet am nächsten Samstag,
den 14. Juni cr., zur Feier des 17. Jahresfestes der vereinigten
Ktrchenchöre im Consistorialbezirk Wiesbaden ein Konzert in der
Marktkirche, Abends 8 Uhr beginnend. Zu diesem Konzert haben
ihre Mitwirkung zugesagt: Frau Wieg and - Nachtigall (So-
pran ), unser früheres allbeliebtes Mitglied der Kgl. Oper, Frl . E.
Klocke (Alt), Herr E . Habich  Maß ) und Herr Otto Rosen-
kranz (Orgel ). Zur Aufführung kommen das Löwe'sche Ora-
torium für Chor , Soli und Orgel „Die Auferweckungdes La-
zarus ", die Sauersche Cantate für Chor , Soli und Orgel „Der
Jüngling zu Rain ". Zum Beginn des Konzertes wird der Kir-
chengesangvereinden Naumannsichen Chor : „Gott , Du siehest, wer
im Stillen weinet" zu Gehör bringen . Die Leitung des Konzerts
liegt in den Händen des Herrn C. H ofheinz.  Die Eintrittspreise
zu dem Konzerte sind niedrig bemessen und betragen für reser-
virte Plätze 50 Pfg -, die übrigen 20 Pfg . Einttittskarten sind in
sämmtlichen Buch- und Musikalienhandlungen zu haben.

* Kirchliche Volkskouzerte. In dem letzten Konzette hörten wir
Herrn Konzertmeister van der Voort , welcher uns das 22. Violin¬
konzert von Viotti mit der an ihm gewohnten Meisterschaftzu Ge-
hör brachte ; ebenso das Adagio von Albert Becker, eine eigens für
Violine und Orgel geschriebene Composition, bei welcher sich Vio-
line und Orgel in wirkungsvollster Weise ergänzten. Herr Franz
Schmidt von hier sang mit schöner sympathischer Stimme und
geistig durchdachtem Vortrage die „Uhr" von Löwe und den 23.
Psalm von Wermann . Die Vorträge beider Künstler fanden war¬
men wohlverdienten Beifall . Ebenso große Anerkennung fanden
die mit vollster Beherrschung unseres großen Orgelwerks sachver-
ständig registrirten Orgelsoli des Herrn Wald. Dieses Konzett
schloß sich würdig den vorhergehenden an. Für morgen Mittwoch
Abend haben sich die Konzertsängerin Fräulein Susi Stein von
Gonsenheim sowie Herr Cellist Blocksbergen güiigst bereit erklärt,
die Besucher durch Gesangsvorträgc von Emmerich, Friedemann,
Bach und Schubert sowie durch Cellovotträge von Max Bruch,
Schumann und Popper zu erstellen und es steht bei der anerkann-
ten Künsflerschaft der Vortragenden Solisten ein genußreicher
Abend in Aussicht. Diese kirchlichen Volkskonzerte finden bei
freiem Eintritte für Jedermann jeden Mittwoch 6 Uhr in der
Marktkirche statt.

* Dem Rechenschaftsberichte der Bremer Lebensversicherungs-
Bank auf Gegenseitigkeit zu Bremen entnehmen wir : An Prämien,
Zinsen u. Miethserträgen wurden X  4 213 699. vereinnahmt. Prä-
mienreserve und Prämienüb ertrüge beliefen sich am Schlüsse deS
Rechnungsjahres aus X  22 956 532.— (1900: X  21546693 . ). In
der Gewinn -Reserve waren an Ueberschüssen X 1299422 . —
(1900: 1155303 .—) zur Dividendenvertheilung angesammelt. DaS
Bankvermögen erreichte die Höhe von X  24 700 807.— (1900: X
23 075 859.- 1 Auf pupillarisch sichere Hypotheken waren ausge-
liehen X  20657 867.- (1900 : X  19167980 .- ) und in mündel¬
sicheren Papieren angelegt X  539 818.— (1900: X 568240 .—),
Darlehen auf Lebensversicherungspolicen wurden im Bettage von
X 756 757— (1900: X 631781.—) gewährt. An Bersicherungs-
summen wurden X  1636 413.— (1900: X 1330 779.—) im
Laufe des Rechnungsjahres fällig . Der im Berichtsjahre erzielt«
Ueberschuß bettägt X  368 989.- (1900: X  338789 .- ), und konnte
die Dividende in der Lebensversicherungs-Abtheilung für das Jahr
1903 auf 20 Proz . festgesetzt werden. Am Ende des Berichtsjahres
belief sich der Gesammtversicherungsbestand auf 42448 Policen
über eine Versicherungssumme von X  91 473846.—.

* Der Verband mittelrheinischer Bolksbildungsvereme. hält
seine Hauptversammlung Sonntag , den 15. Juni , Vormittags
11 Uhr im Hause des Arbeiterbildungsvereins zu Worms ab.

rr . Mesierstecherei. Der in der Helenenstraße wohnhafte Tag-
löhner Heinrich Schüttler  erhielt gestern Abend auf der Bier-
stadter Höhe drei Stiche in den Kopf und außerdem wurde ihm
die linke Hand durchstochen. Sch . giebt an, von einem Maurer
überfallen worden zu sein.

* Betrogene Liebe. Zu dem Eingesandt der Frau K. aus Cöln
wird uns von der Gegenseite berichtet, daß Frau K. durchaus kei¬
nen Schaden erlitten , indem W. die erhaltenen Geldbettäge schon
Pfingsten vorigen Jahres an Frau K. zurückerstattet habe. Damit
schließen wir die Diskussion und rathen den Betheiligten, versöhn¬
lich zu sein und nicht nochmals das Gericht mit der Affäre zu be-
schäftigen, denn die Aufregung und der Aerger nehmen sonst kein
Ende.



11. Juni 1902. Nr. 138.
Bus dem Gerichfsfad-
Sdiwurgeriditsüßung vom 10. 3uni.

Der Gerichtshof ist gebildet aus den Herren Lan 'dgerichts-
rath Stammler als Präsident , Landgerichtsrath Thüsing und
Assessor Hesse als Beisitzern . Protokollführer ist Herr Referen¬
dar Braß , Vertreter der Anklagebehörde Herr Staatsanwalt
Dr . Müller , Vertheidiger in der ersten Sache Herr Rechtsan¬
walt Dr . Bickel, inder zweiten Herr Rechtsanwalt Siebert.

Auf der Anklagebank erscheint der Schreinermeister Wilh.
S chu w a l d von Kempten auf die Anklage des

willentlichen Illeineids.
sowie der Tagelöhner Joh . Fröhlich von Ellar wegen

Verbrechens aus tz 17b I.
Beide Angeklagte befinden sich nicht in Untersuchungshaft.

Zunächst wird wider Fröhlich verhandelt . Derselbe ist
von Geschäft Tagelöhner , im Jahre 1848 in Ellar (Kreis
Limburg ) geboren , verheirathet , Vater von 4 Kindern im Al¬
ter von 9 bis 27 Jahren und noch nicht vorbestraft . Er soll
am 2. Januar dahier in der Langgasse ein Kindermädchen zu
vergewaltigen versucht haben . — Der Beginn der zweiten
Verhandlung wird aus Rachmittags 4 Uhr angesetzt. — Mor¬
gen steht zur Verhandlung die Anklage wider den Bohnarbei-
ter Josef Helbach von Osterspai , den Tagelöhner Aug . Reviol
von Kelsterbach , sowie den früheren Bahnwärter Christ . Stern
wegen Mderstands gegen die Staatsgewalt.

krlskkostsn.
L L. Ein Ausländer ,der einige Jahre Jnvalidmmarken ge¬

klebt, hat kein  Rückerstattungsrecht . Sie können sich aber selbst
weilerversichern und haben dann später Anspruch auf Invaliden¬
rente. In diesem Falle sind jährlich mindestens 10 Marken a 14
Pfg . zu kleben.

A. W. Gehört in den Jnseratentheil , den wir Ihnen gerne zur
Verfügung stellen.

H. K. Dir Verficherungspflicht tritt erst bei einem monatli¬
chen Lohn von 16% Mark ein.

Aeltester Abonnent Römerüerg . Die Controle des neuen Ruhe-
gesetzes der Angestellten im Gastwirth - und Schankwirthgewerbe
untersteht der Polizeibehörde. Nichtbeachtung der Vorschriften
muß der Behörde erst unterbreitet werden.

klttsratur.
* Männerchor -Album. Der Deutsche ist der geborene Ver-

einsmeier. Sind drei Deutsche zusammen, so geht die Sage , dann
wird sicher ein Verein gegründet : der erste wird Präsident , der
zweite Schriftführer , der dritte Kassenwart. Ist dies auch über,
trieben, so liegt doch vieles Währe in dieser Persiflage und in der
Thal hat die Sucht der Deutschen, Vereine zu bilden, ihr Bedenk,
liches und treibt manche wunderliche Blüthe . Aber die Sache hat
auch ihre vortheilhaste Seite , insofern die Vereine Pflanzstätten
für Kunst und Wissenschaftwerden und den idealen Sinn des Vol¬
kes wecken und bilden. So haben namentlich die Gesangvereine, de¬
ren es in unserem lieben Vaterland ? schier unzählige giebt, dadurch,
daß sie die Idee der Zusammengehörigkeit aller, die die deutsche
Sprache reden, sei es im alten Vaterlands pder jenseits des
Ozeans, hochhielten, viel zur Entwicklung des nationalen Gefühls
beigetragen und haben durch die Pflege des Kunst- und Volks¬
liedes den Sinn der Deutschen unleugbar veredelt und verfeinert.
— Es ist eine längst anerkannte Thatsache, daß kein anderes Volk
über einen solch reichen Schatz an Männerchören verfügt, wie das
deutsche und es ist ein besonderes Verdienst der bekannten Firma
P . I . Tanger  in Köln, 144 der schönsten aus den schönen gesam¬
melt und zu einem handlichen Bande (Tongers Taschen-Mbum
Bd . 12, Preis kart. X  1 , in Leinwand gebunden X  1,50) vereinigt
zu haben. — Gesichtet und bearbeitet von der kundigen Hand des
Dirigenten des Kölner Männergesang -Bereins , Professor Josef
Schwartz, dem Sieger auf dem Kasseler Wettstreit um den Kaiser-
Preis, trägt es den Stempel der Vollendung an sich, sowohl in Be-
zug auf harmonischen Stttz , als auch in Hinsicht auf die mit kri¬
tischer Schärfe erfolgte Textrevision . — Dieses Märmerchor-AI-
bum, vor 3 Jahren in 1. Auflage erschienen, hat die Runde über
die Erde gemacht und tausende von Vereinen, diesseits und jen¬
seits des Weltmeers , sind in seinem Besitze. — Für Vereine, de¬
nen das Singen aus den Partituren nicht geläufig, ist auch eine
Ausgabe in Stimmen erschienen (Preis jeder Stimme kart. X  1,
in Leinen gebunden X  1,50 ).

Telegramms und letzte Nackrlckten.
Winter im Juni.

* Graz , 10. Juni . Im ganzen Alpengebiet ist ein heftiger
Wettersturz  eingetreten . Die Berge sind bis zur Thalsohle
mit Schnee bedeckt. Die Temperaturen sind tief gesunken.

König Eduard.
* Marienbad , 10. Juni . Die Appartements für den hier ein-

treffenden König Eduard  werden für den 8. Juli in Bereit¬
schaft gestellt.

Das neue franzölffche Cabinet.
* Paris , 10. Juni . Ein Redakteur des „Temps " inter¬

viewte den Ministerpräsidenten C o m b e s . Dieser erklärte,
er werde sich k e i n e M ü h e gellen, am Ruder zu bleiben . Er
t««rde nur nbwarten , bis Waldeck-Roussean sich erholt Hab«,
und die Regierung wieder übernehmen werde . Das Pro¬
gramm Waldeck-Rousseans werde er energisch fortsetzm.

China und die Zölle.
* London, 10. Juni . Nach einer Meldung aus Shanghai

hat die chinesische Regierung auf ihre Forderung , die Zollge¬
bühren  in Gold einzuziehcn, verzichtet und die Verhandlungen
über die Herabsetzung der Tarife wieder ausgenommen.

Die Sdireckensfage auf den Antillen.
* Nelvhork , 10. Juni . Aus Kingstown wird gemeldet,

daß einneuerAusbruchdesSoufriere  erfolgt ist.
Die ganze Insel war in dichte, schwarze Wolken gehüllt . Me
erneute Thätigkeit desMontPelee  hält an . Me Aufreg¬
ung der .Bevölkerung steigt immer mehr.

üeSbaveuer Äeseral-Anzstger. 17- Fnhrgang.
Der Friede in Südafrika.

* London , 10. Juni . Me ministeriellen Blätter stellen
fest, daß es wahrscheinlich sei, daß dieBerathungendes
Parlaments  heute beendet werden , da die Liberalen
beschlossen Hallen, eine heffige Opposition ins Werk zu setzen.
Sie werden zahlreiche Anträge auf die Tagesordnung bringen
lassen , um hierdurch die Debatte in die Länge zu ziehen . Me
Oppositton beabsichfigt , die Regierung zu veranlassen , mög¬
lichst schnell die versprochene Untersuchung über die Art und
Weise, in welcher der Krieg geführt worden sei, zu beginnen.
Weiter stellen die Blätter fest, daß die Beschlüsse des Ausschus¬
ses betreffend die Instruktion der 'Offiziere große Aufregung
hervorgerufen habe und daß man sich auf sensationelle Ereig¬
nisse gefaßt machen müsse.

* London , 10. Juni . Das Kriegsamt veröffentlichte ge¬
stern Abend eine Verlustliste , worin über einen K a m p f be¬
richtet wird , welcher vier Tage nach dem Friedens¬
schluß  bei Vereeniging stattgesunden hat . Me Liste giebt
einen verwundeten Offizier an . Me übrigen Verluste werden
folgen . . Auch bei Atol fand ein Kampf statt , wobei 2 Mann
verwundet wurden.

* Washington, 10. Juni . Das Repräsentantenhaus hat den
Gesetzentwurf gegen die Anarchisten angenommen, nach welcher
Attentäter gegen fremde Gesandte und Minister mit dem Tode be¬
straft werden.

Elettro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

©ekhfiftliches.

Zum Einmacherr der Früchte.
Um Schimmelbildung auf eingemachten Früchten zu

verhindern , hat sich seit Jahren Dr . Oetker ' s Salicyl
st Iv Pfg . bewährt . Die Anwendung ist so einfach, der
Nutzen so auffallend , die Ausgabe so klein, daß jede Haus¬
frau es versuchen und dann stets wieder verwenden wird.

Man verlange beim Einkausen ausdrücklich Dr . Oetkers
Salieyl mit Recept und jede Hausfrau wird sich im Winter
über den Wohlgeschmack des Eingemachten freuen-

Wiesbadener
General-Anzeiger

der Stadt Wiesbaden.
Feeteeltunffiliste He. 8»«T,

Iraohalnt tätlich,
Saoataga ln iwai Ausgabe*

Mamitjusstrasta 8.
Tal.-Ho. I#» .

Dampfer Fahrten.
Rhein -Dampfschifffahrt.

Kölnische »nd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens6.25 bis Coblcnz, 8, 9,95 (Schnell«

fabrt „Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Schnellfahrt„Hansa"
und „Niederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser" und
„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen. 4.20 bis Neuwied. Abends 6.3b
(Gütcrschiff) dis Bingen. Nachmittags2 95 bis Mannheim. Morgens
10.20 dir Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
dar FpanMuftsr and HerlliMP Hörst,

mitgethsilt von der
Wiesbadener Bank,

8. BMefold & Sühnt» Woher(rnsur 8.
Frankfurter 1 berliner

Aufftngs-Coara©
vorn 19. Juni 1902.

Oestar , Credit -Aotien . . . 1 . ( 216.30 216.80
Diseonto-Commandit -Anth . . . . 1 188.85 188.20
Berliner Handelsgesellschaft . , . 154.40 159.—
Dresdner Bank. 147.- 147.—
Deutsche Bank. 210.50 210 —
Darmstädter Bank. - 140.26
Oesterr . Staatsbahn ' . 151.90 - .-
Lombarden . . 18.90
Harpener . .. 177.- 177.20
Hibernia . — 173.80
Gelsenkirchener , . . . 173 26 173.40

200.75 200.60
205.75 206.20

Empfehle,iswerthe AuSflugspuukte.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Case-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Carl Friedrich, „Zum Taunus ", Lahnstrasie.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, BOfftadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kellerskopf.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

KöniglicheH SchaWek
Mittwoch, den 11. Juni 1802.

144. Vorstellung. 51. Vorstellung im Abonnemenl0
Der Kaufmann von Venedig.

Märche«spiel in 5 Akten von William Shalelpeare.
Musik von Leopold Stolz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Donnerstag, den 12 . Jnni 1882.
145. Vorstellung.

Fra Diavolo.
Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Goldene Medaille.

Vorzügliche WeineMagdeburg 1898

Motto : Prüfet Alles,
Wählet das Beste. _

Ich habe keine Ladenmiethe zu zahlen, arbeite nur mit eignen

per bei p. 8tr.
Flasche 13 Flaschen i. Faß.

rpseme einen vorzügl. Tlschwem 45 Pf. 40 Pf . 45 Pf.
Niersteiner . . . 60 „ 55 60 .
Moselwein . , . , . , 55 „ 50 „ 55 „

„ Burger. 70 * 65 „ 70 „
„ Zeltinger , . . 90 „ 85 . 90 „

Rotbwein . . . 60 .
9. Dessert-Weine.

per per per per
Flasche -Flasche Flasche ' /-.Flasche

Cherry 1.10 65 fine old 1.30 76
Madeira 1.20 70 9 1.40 80
Malaga 1.30 75 1.50 85
SamoS 75 50 1.00 60
Portwein 1.10 65 n tt 1.30 75
Cephalcina1.20 70 1.40 80
Vino Vermouth di Tor 90 55

incl. Accise, franco HauS. Probe gratis.

Wilh. Wolf, Wein- n. Splritnosen-Handlnng,
Telephon Nr. 2655._ Karlstraße 40._ 6964

Tendenz : fest.

if tieke(mühle
Bestanrant & Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen , ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden*

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung . 4989

Besitzer : «fosef Klein.

Henkel ’»
Bleich-Soda,

bestes und billigstes
Wasch- rmd Bleichmittel.
In Originalpackungen mit dem Löwen als

Schutzmarke.
In allen Drogen-, Colonialwaarev - und Seifen-

Geschäften erhältlich. 4575

Wichtig für Kutscher und
Fuhrmerdsbefttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.,

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Kerl Wlttlch,
MilchclSbcrg?, «cdc Gemeindebadg ästcheN.

8811 Ikorb-, Holz-, Bürstenwaaren.



f
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«r . 133.
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Mittwoch , - m 11. Juni 1902. XYIL JahrgMkg.

Amtlicher Theil. t
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 13 . Juni l . Js . ,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Ankauf von Gelände zur Erbreiterung des östlichen

Gehwegs der Mainzerstraße zwischen Rheinstraße und Augusta-
straße . Ber . : F . -A.

2 . Uebertragung von Restkreditposten aus 1901 auf
das Rechnungsjahr 1902 . Ber . : F .-A.

3 . Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Dotzheimerstraße . Ber . : B .-A.

4 . Fluchtlinienänderung einer Seitenstraße der Dotz¬
heimerstraße im Distrikt Walluserweg . Ber . : B . -B.

5 . Genehmigung eines Vertrags mit dem Bankier Dr.
F . Berlä wegen Errichtung einer Servitut des Aus - und
Durchgangs über ein städtisches Grundstück hinter der Markt-
kicche. Ber . : B .-A.

6 . Errichtung einer Hilfskassirerstelle bei der städtischen
Steuerkasse . Ber . : O .-A.

7 . Der in der Sitzung vom 25 . April l . I . gestellte
Antrag des Stadtverordneten Groll : „ Die städtischen Zweig¬
verwaltungen sowie die einzelnen Ressorts werden ersucht,
in den nächstjährigen Haushalts -Etat eine statistische Ueber-
sicht über die Höhe der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne
sowie über die Dauer der Arbeitszeit einzutügen " . Ber . : O .-A.

8 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 4 . Quartier
des 8 . Armenbezirks und eines solchen für das 4 . Quarrier
des 3 . Armenbezirks.

9 . Neuregelung der Gehaltsrerhältnisse des Technikers
Brendel und der beiden Gasmeister Schalles und Maus.
Ber . : O . -A.

10 . Antrag auf Erhöhung des Ausgabepostens zu II , 2
des diesjährigen Etats der Landes -Bibliothek von 6000 M.
auf 8000 M.

11 . Desgl . auf anderweite Festsetzung der Dienstalters¬
zulagen der Oberlehrer au derOberrealschule und der höheren
Mädchenschule.

12 . Desgl . auf Errichtung einer neuen Oberlehrer - und
einer Elementarlehrerstelle an der Oberrealschule.

13 . Desgl . auf Erhöhung der dem Direktor der Ober-
rcalschule in Gestalt einer Pauschalsumme zu gewährenden
Schreibgebühr von 200 M . auf 400 M.

14 . Desgl . auf Bewilligung eines Kredits von 2500 M.
zur Gewährung von Beihilfen an städtische Beamte , welche
die Düsseldorfer Ausstellung besuchen sollen.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Montag , den 16 . Juni d. Js .» Nachmittags,
soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
Friedhofs nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Eingang zum
Friedhöfe.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7120
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
, Montag , den 16 . Juni d Js .» Nachmittags,
soll die Grasnntzung von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver.
lstigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr am Eingang zum
"ruen Friedhöfe . 7121

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . d. Mts .» Mittags 3 Uhr,

^ die diesjährige Gras Creseenz einer Anzahl der
^tadtgemeinde Wiesbaden gehöriger in der Gemarkung
Lambach liegender Wiesen unn zwar in den Distrikten

Bierstadter Wald , Kellersnorr , Theiswiese
*nb  Harres an Ort und Stelle gegen baare Zahlung
"" steigert.

Zusammenkunft an dem Kellerskopsstollen.
Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.

„ Die Verwaltung
ber städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die am 7 . Juni d . Js . stattgefnndene Verstei¬

gerung der Grasnntzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7119
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von einem Grundstücke links der
Seerobenstraße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr Ecke Seeroben - und
Lahnstraße.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7116
__ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Juni Juni d» Js ., Nach¬

mittags soll die Grasnutzung von einem Grundstück
an der oberen Dotzheimerstraße — bei dem Kehricht¬
lagerplatz — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Bullen-
stallgebäude an der Dotzheimerstraße . 7117

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.

__ ____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das zwischen de, Ludwig - und Hartingstraße

liegende eingefriedigte stäotische Grundstück soll vom
1. Juli d. I . ab auf unbestimmte Zeit an einen
Tüncher oder Maurer verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote werden bis spä¬
testens den 26 Jnni d. Js . im Rathhans , Zimmer
Nr . 91 , in den Vormittagsdienststunden entgegengcnvmmen.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1902.
6873 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am F . Juni d . Js . stattgefundene Klee-

und Grasversteigernng von Grundstücke » an der
Beethoven - und Frankfurterstraße — früheren
Excrementen - Sammelgrube ist genehmigt worden
und wird die Creseenz den Steigerern zur Einerntung über¬
wiesen.

Der Steigpreis muß innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden , den 7. Juni 1902.

6961 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung . “

Die am 2 . Juni d. Js . stattgesundene Versteiger¬
ung der Grasnutzung von den Feldwegen , Gräben
und Böschungen ist genehmigt worden' und wird den
Steigerern zur Einerntnng hiermit überwiesen.

Der Steigpreis muß innerhalb drei Tagen
an die Stadthanptkasse bezahlt werden . 6959

Wiesbaden , den ? . Juni 1902.
_ Der Magistrat.

Städt. öffentliche Güter-Niedcrlage.
Für die städt . öffentliche Güter - Niederlage

unter dem Accisc -Amts -Gebäude . Neugasse No . 6a hier,
werden jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung
ausgenommen . Das Lagergeld beträgt zehn Pfennige
für je 96 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse No . 6 », zu erfahren.

6930 _ Städt . Aeeise - Amt.
Bekanntmachung.

Die sämmtlichen Wiesengründe sind vom 9 . d . MtS.
an für die Heuabfuhr geöffnet . 6960

Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

__ In Vertretung : Körner.
Accise -Rückvergütung.

Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfcrtigungs-
stelle, Neugasse 6 a . Part . , Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7q97
Städt . Aecise -Amt

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20 . April

1866 zu Sömmerda , zuletzt kl. Schwalbacherstraße Nr . 4
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1902 . 7096

_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 . Juni d. Js ., Nachmittags
9 Uhr , soll die Grasnntzung von verschiedenen Grund¬
stücken in den Distrikten . Entenpfuhl " und „ Schweinskaut " ,
sowie von der sogenannten Speyerswiese im Stadtwald
hinter „ Neroberg " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Uhr vor dem Stein¬
bruch „ Speyerslach " .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7118

__ _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , de « 13 . d. Mts -, Mittags 1 Uhr,
wird die Kleeereseenz von 2 Grundstücken (früher Frey
und Schwein in Rambach ) gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft an dem Schwein 'schen Grund¬
stück im Distriet Viermorgen am Weg nach dem
Lindenthalerhof.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1902 . 7095
Die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung von Schmiede - und Eisen-

arbeiteu für den Neubau des Volksbades an der
Roonftraße hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während ber Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 68 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . Juni 1968»
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Juni 1902.

6838 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auftner ?»
'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzufiihrenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel inrs insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „ zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister : .

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dev
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901 . <
8990  _ Städt . Accise-Amt.

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenmniß , daß
die Kasse des städtiscyen Krankenhauses nur in den Vormit¬
tagsstunden von 8 bis 12 ' / , Uhr für das Publikum ge¬
öffnet ist . 7045

Städtische Krankenhaus Verwaltung.
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Bekaniltmachuug.
In der Polizeiverordnung vorn 12. Märzj 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche sendet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh fexcl. Zuchtschweinejum 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau (cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 Ä  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. Juni 1902.
2849 Der Magistrat.

B . Geliwcgpflaster.
1 qm kostet mit:

1) Steinplatten sMclaphYr ober Basalt) . .
2) Mosaik.
8) Asphalt, Cement ober Steinzeug . . .

1 lfd. m kostet:
4) Borbsteineiilsasfuitg:

a. aus Basaltlava auf Beton
b. .. Granit

8.70
6.50

10.40

9.30
10.20

Fremden -Verzeichniss
vom 9 luni 1902 aus amilishor Quelle).

Bekanntmachung.
Nachstehendwird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1893 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder-
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntnitz gebracht, daß Zu-
Widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 .11 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 Ä oder mit Hast bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
sHausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus
anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig
keit einer sofortigen Abschlachtungbescheinigt, in dem Gehöft getöd
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigungüber
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.

■Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An-
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver-
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden , 1. Juni 1902.
Der Magistrat.

— Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß auf Grund des § 6 des Straßenbaustatuts vom
19. Januar 1882 durch übereinstimmenden Beschluß des
Magistrats und der Stadtverordnetcn -Versammlung für das
Rechnungsjahr 1902 für die Planirung , die Pflasterung oder
sonstige Befestigung der Straßcndämme , für die Trottoir¬
anlagen und Straßenrinnen die nachstehenden Einheitspreise
festgestellt worden sind-

A . Fabrbahnpflastcr.
1 qm konet:

1) 1er Classe : Granit, Syenit, Ouarzporphyr, Diorit unb ol'vin-
frcier Diabas ». s. w.

a. mit Pechfugendichtung auf Gestück 2t .00 M.
b. 'ohne « „ „ 20 20 „
c. mit „ okne „ 18.70 „
d. ohne „ „ „ 17 90 „

2) 2er Classe : Basalt, Schlackensteine, Anamesü, OtivmdiabaS,
Melaphyr u. s. w.

a. mit Pechfugendichtung auf Gestück 15.80 M.
b. ohne „ „ „ 14.90 ,
c. mit „ ohne „ 13 40 „
d. ohne „ „ „ 12.50 „

3) Einfahrt-Uebergang ober Rinnenpflaster . . 12.20 „
4) Thaufsirung. . . . . . . . . . . 4 .10 „
5) Provisorische Fahrbahnpflasterung

im 1. Jahre . . . . 4 .00 „
in jkdei» solgenben Jahre 1.10 „

6) Fahrbahnregulirung . 2.05 ,

Adler,  Langgasse 32
Reinert , Rheda
Gösser, Barmen
Foussmann , Helsingfors
Hirschberg , Weissenburg
Wigold, Essen
Armchirt , Essen
Dornheim, Köln
Neu, Köln

Goldschmidt, Fr ., Elberfeld
Liebrecht , m. Fr ., Ruhrort
Ott , m. Fr ., Ruhrort
Mallmann m. Fr ., Ruhrort
Höfling in Fr ., Ruhrort
Bernsau m. Fr ., Ruhrort

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Berkehn m Fr ., DortmunB
Bonter , Boskow
Köhler . Mannheim
Zieeh, Haynau
Faulhammer , Brünn
Grünfeld, Russland

Belle  v u e, Wilhelmstr 20
Polis m. Fr ., Amsterdam
Salomonson Asser , Fr ., Almelo

C. Sonstige Ausstattung.
1) Ausführung von Erdardeitcn im Auftrag

und Abtrag . . . . . Jstkosten
unb 10% Zuschlag

1 Frontmeter — lfd. m
2) Straßenrinnen-Einlässe . . . 5 50 M.
3) Bauuipflauzung a. einreihig . 2.50 „

b. zweireihig . 5.00 „
4) Beleuchtungs-Einrichtung. 2.00 „

Bei der Einziehung von derartigen Kosten sinden die
vorstehendeu Preise Anwendung. 6962

Wiesbaden, den 31. Mai 1902.
Der Magistrat.

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Bischoff, Berlin
Reimer, Döbeln
Reimer, Fr ., Döbeln
Bcrmes, Fr ., Wörrstadt

Block,  Wilhelmstr . 34.
Selten, Fr . m. Begl., Breslau
Piper , Högesta
Mitschelich, m. Fr ., Erfurt
von Wrangel , Stockholm

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Arntz , Fr ., Cleve
Sack, Frl ., Cleve
Holland, Frl .. Berlin
Müller, Fr ., Berlin
Rührig, Fr .. Eisenaeö
Dittmar . Nürnberg
Stumpf, Fr ., Darmstadt
Rauch, Fr ., Domäne Achim

Zwei Böcke,
Hnfnerp —sse 12

Hauck m. Fr ., Nürnberg
Franke , Fr ., Allstedt

B r a u b n c h. Saalgasse 34
Paim , Fr , Berlin
Löhr , Braunschweig
”, Bebber. Scholtenhof
Schmidt, Scholtenhof

Goldener Brunnen,
Lnrsrgaese 34

Kobelt , 2 Frl .. Butzbach
Wagenheim, Petersburg
Vlotho , Grebenstein
Kallmann , Berlin
Müller, Alsenz
Müller, Fr ., Alsenz
Koppenheimer, Berlin

Meyer, Berlin
Sintenis, Fr ., Köln

Dietenmtthle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Soheudel, Berlin
Spüre, Ulcaborg
Spüre, 2 Frl .. Helsingfors
Simon, Fr ., OsnaDrück
Kawitz , Berlin
Naylo . Berlin
Menzel, Thorn
Zitzlaff, Fr ., Thorn

Einhorn.  Marktstrasse 30
Flatau , Köln
Hoffmann , Kreuznach
Ruff . Dessau
Vahlert , Giessen
Müller m. Fr .. Halberstadt
Kramer . Krefeld
Busse, Kiel
Ohlenberger, Wetzlar

Engel  Kranzplatz 0
Musmann, Leipzig
WassSn, Sundsvall
Kötgen, Elberfeld
Wilkens , Heidelberg
Weber m. Fr ., Leipzig
Horn Fr ., Neustadt

Englischer Hof,
Kranznlatz 11

Naumann , Berlin
Poehrich , m. Sohn, Eisenach
Thiemann. Hannover
Müller, Minden
Kovelevsky, Fr . m. Tocht .,

Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kraft , Kirchliain
Kunze m. Farn., Potsdam
Braus, Metz
Pfeiffer , Würzburg
Becker, m. Fr ., Münster
Helbig, Freiburg
Schneck m. Farn., Siegen
Loeseh, Berlin

Körler , Schleswig
Goldmann, Fr ., Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Alter , Peterswaldau
Daarop m. Fr ., Duisburg
Welp, Fr ., Remscheid
Wulfmeyer , Fr ., Remscheid
Wöhrle, Braunschweig
Banemann m. Fr ., Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse

Pulvermacher , Chemnitz
Horn, Berlin
Rappaport , Berlin
Richter . Dresden
Koch, B rün
Katz , Mühlhausen
Kress m. Fr., Heilbronn
Knögel, Frankfurt
von Buchwald, Flensburg
Schulenburg m. Farn., Berlin
Kantor , Perlin
Rosen, Köln
Borgmann m. Fr ., Eberswalde
Gräfenberg, Berlin
Löwenthal , Hamburg
Farl , Ems
Revle, Düsseldorf
Rudersdorf m. Fr ., Haiger
Joseph, Stuttgart
Straif , Fr .. Stuttgart
’J raub , Köln

Happel,  Sehillerplatz 4
Peters , m. Fr ., Erfurt
Hehr . Neheim
Äckermann m. Fr .. Warburg
"öbcl .m . Fr . u. Schwester,

Si ra ssburg
7. ix Dresden
T-iLÜcrsee m Fr ., Nordhausen
Hell mann m. Fr ., Köln

Hotel Hohenzollern
Pauliuens +re.sse 10.

Cts fei m. Fr Hirschberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Stern. Fr ' . ''Win
Lubelski . Warschau
v. Eckermann, Fr . m. Sohn,

Schweden
Landtblom, Fr . m. Sohn,

Stockholm
Wischer . Trier
Drake , Frl ., Cleveland
Jackson , Frl ., Cleveland

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Waterborg m. Fr ., Leer
Funke m. Fr .. Mannheim
llohorst m. Fr , Memel
Hohorst , Tilsit
Harder , Hamburg
Cornet, Dresden
Gosch, m Fr ., Flensburg
Gradesch, 2 Hrn ., Gotbowich
Sohrauer , Berlin
Pautenius , Petersburg
Grunau , Liebenau
Grunau , Tralau

Just iz - Hotel,
Adelheidstrasse 30.

Kleinschmidt , Marienberg
Thiel, Berlin
Thiel, Berlin
Täuber . Berlin
Weiss, Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37.

Becker, Frl ., Höchst

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Gothnes, Hann .-Münden
Dippel, Fr ., Frankfurt
Kretzmüller . Gombach
Hüttner , Gera
Wendel Fr.. Marktstedt
Schilrff, Oberplanitz

Haldsclieutz, Lübau
Berthold, Fr ., Freiberg

. Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Born, Frankfurt
Krämer , Offenbach

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Arnold, m. Sohn, Siegmar
Schmidt m. Fr ., Gutenstetten
Wolf, Berlin
Riesbeck, Frl, \lffenbach

K r o n e. Langgasse 30
Sedlmayer, Fr m. Sohn, Wtlrz-

burg
Pietz , Frl ., Bromberg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Freudenberg , Süchteln
Löwenstein , Fr ., M.-Gladbach

tt o t - l Tlovd.  Nerostr . 2
Schärffe, Oberplanitz
Haldscheutz , Lübau
Knorr , Siebeneich
Mohrmann , Groningen
Plaubeek , 1. Fr ., Briies»
Borngardt , Fr .. Heidelberg
Riecken m Fr , Gross-Buchwald
Brüning m Fr ., Ochsenweid*

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse R u. 8

Kapatz , Hasenwinkel
Güterbock . Berlin
Pollitz , Frankfurt
Michaelis, Berlin
Firle m. Fr ., Weisswasser
Jeschke m. Fr , Strassburg
Wiemken, Ilthausen
Erich , m. Farn., Paris
Waldeck . Neustadt
Israels , Wiener
de Brey , Holland
Schell. Nürnberg
Robert , Fr ., Frankfurt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Hi eil er, Altenburg
Linke , Altenburg
Fuhr , Weilburg
Geith, 2 Frl ., Coburg
Heiden, Reading

Ritter . Reading
von Neröe, 2 Frl ., Münster

Marx, Fürth
Günther , Limburg
Niens, Frankfurt
Steiner-Wikky , Frankfurt
Winkler , Friedberg

Geisel, Bocholt
Hölzer, Kütten
Knopfe m. Sohn, Poessneck
Eckartz , m. Fr ., Elberfeld
Freitag , Treuen
Praessar , Fr , Bedungen
Haase m Fr ., Gross-Lichter-

felde
Wassermann , Köln
Haasler, Nidda
Schröder, Niederlahnstein
Bauer, Koblenz
Schreiber, m Fr ., Inowrazlaw
Baumgarton , Inowrazlaw

Pariser Hof,
Spiegolgasse 9

von Dsuster m. Fr ., u. Gei,
Kitzlngefl

Hmnig, Rosteek
Herzaü, Langensalza
Rarnef in Ff „ Bühne
Floht , Ff, , Hanau

8üf Satien Post,
Bahnbefstrasse 11.

Prsiss , Bef’-ln
WftlZ, Freudenstadt
Flink , Andernach
Sdhröder m.- Fr, . Diessendorf
Keiler, Berndorf
NeidhafdE Plauen

Htt ? ffüttzü Quelle,
Kirelieasse §

i&ehtzi F-1, Elbing
Becker- Frankfurt
Krell, Kassel
Houspermass , Rommelshausen
Ebertshausen , Kördorf
Buxmayer, Eltville

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Fvicdriehplatz 3
Grossmann, Chemnitz
Neumann . Düsseldorf
Saeuberlich, Gröbzig
Rufener m. Fr ., Schweiz
Ullmann , Altenkirchen
v. Westernhagen , Colmar
Müller m. Fr , Berlin
Holer , New-York

Quisisana.
Parkstraase 4, 5 Und 7

Schweitzer. Berlin
von Bohlen. Karlsruhe
Ziegler (Magdeburg
Winkhaus , Fr . Oeckinghausen
Assmann, Fr ., Lüdenscheid ■
Laransky , m. Fr ., Wien

National.  Taunusstr . 21
Wagner , München-Reichen¬
hall

Lehmann m. Farn., Hamburg
Menner , Cleve

Hawood. Fr ., Isle of Man
Heren , Frl ., Isle of Man

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Elliot , London
Goldschmidt, Fr ., Halberstadt

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—41

Hamburger , Ravensburg
Köper , Berlin

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Ficke, Bixdorf
Hüter , Köln
Klein. Steinbachhausen
Schmitz, m Fr .. Stollberg
Münzberger m. Fr ., Teplitz
Fröhlig m Fr . Teplitz
Hauptmann . Ei sieben
Schuhmacher m Fr ., Schwan
Weigelt , Stettin

Pikoritz , Danzig
Cornely, m. Fr ., Düren
Marcus, m Fr ., Berlin
Steinbach. Kassel
Eberle m Farn., Augsburg
Runde, m. Fr ., Merseburg

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

v Slaski, Orlowo
Harris , Dublin
Murphev. Dublin
Wuppesabl , Liebenburg
Scharfe, Dresden
Cludius, Dortmund
Gäter m. Fr , Dortmund

SHEffTi

Kaiserhof
(Augrsta -Victoria Bad!
Frankfurterstrasse 17

Serge Chatimskv , Petersburg
Leasing, Nürnberg
Michel, New-York
Reichsgraf Oscar Thianyi zu

Latsch und Madernburg m.
Fr ., Wien

Katzenstein . New-York
Weneroff, Kieff
Hoster , m. Fr . u. Bed., Colum-

bus
Eibenschütz, Frl ., Leipzig

Mittwoch , den II. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Knr - Orchesters

in der Koclibrunnen- Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Veort.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte“
3. Zankteufelchen , Salonstuck
4. Die schöne Polin , Polka -Mazurka
5 Chor und Arie aus „Die Königin für 1 Tag“
6. Humoreske aus „Orpheus “ .
7. Kugel und Kegel ! Galopp . . ,

Ralfe.
Eilenberg.
Millöcker.
Adam.
Ottenbach.
Zikoff.

Karpfen.  DelaspSestraes # 4
Millner, Düsseldorf
Brenner , Hamburg
Schmitt m. Farn., Main*
Henning, Berlin
Becker, m. Fr ., Frankfurt
Elixs, m. Fr .. London
Müller, Barmen

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Rur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr : 1

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musi»'
direktors Herrn Louis LUstner

1. Augustus -Marsch . Muth. ^
2. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ , . Lortzing.
3. Wiener Bürger , Walzer . Ziehrer.
4. Volksscene aus „Der Evangelimann “. . Kienzl
5. Ouvertüre zu „Phüdra “ . . . . . Massenet.
6 Spanischer Tanz . Kaufman JasS>
7. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi.
8 Einzug der Giiste auf Wartburg aus „Tann-

hftüser“ . Wagner.
Abends 8 Uhr

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann >rm«r.
1 . Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . . Gounod.
2. Duett und Finale aus „Martha “. . . . Flotow.
3.  La Zingara , Mazurka bohörne . . . . Ganne.
4.  a . Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte ) TechaikoW8̂ '

b. Walzer aus „Eugen Onegin“ )
5. Reverie . Viemtem ?-
6. Ouvertüre zur Cantate ,Die vier Menschenalter 1 Frz . Laon
7. Siesta am Gardasee . Walzer . . . . Moren ».
8. Klassisch und Wienerisch , Potpourri , . Komza»-
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Lei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 14. Juni 1902 , ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

{grosses Cj-arteufest.
Mehrere Musikkorps.

f BlLLOK - FlHRT
der ASronautin Miss Poily,

auf einem an ihrem Riesenballon „M e t e o r“
(1000 Kubik -Meter ) befestigten

Fahrfade.
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse,

(preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca . 5 '/a Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfest besuchet

reservirt.

tut erh. Handkarren zn vcrk.
I Schiersteinerstr . 9 , Tiwr l. 7132

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wunderitswerlhestcn Erfolg - bei

Hals-». Iimplriittt,
Katarrhen , Engbrüstig !. , Asthma,
Verschleim.. Stechen,Husten,Heiser !. ,
Folgen von Influenza rc. Aus.
kunft gratis . 830/37A H. 8 . Schulz,
Weferlingen (Proo . Sachsen ).

Gemeinsame Oetskrankenkasse Wiesbaden.
Büreau : Luiseustraße 22.

Kassenärzte : Dr . Altchausse,  Marktstraße 9 . Dr . De lins,  Bismarckring 41 . Dr . Heß.
Kirchgasse 29 . Dr . Heymann,  Kirchgassc 8 . Dr . Jungermann.  Sanggasse 31 . Dr . Keller.
Gerichtsstraße 9 . -Dr . van Riehen,  Nicolasstraße 12 . Dr . Lippert,  Taunusstraße S3. Dr . Mackler,
Rheinstraßc 30 . Dr . Schräder.  Sliststraße 2 . Dr . Schrank.  Rheinstraß - 40 . Dr . W ach en-
h us e n , Friedrichstraße 41 . Spezialärzle : Für Augenkrankheiten Dr . K n aui r . Wilbelmstraß - 18 ; für
Rasen . , Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 37 . Dentisten ; Müller,  Webergasse 3.
Sünder,  Mauritiusstraße 10 . Wolfs,  Mich -lsberg 2 . Masseure und Heilgehülsen : Klein,  Markt¬
straße 17 . S ch w e i b ä ch c r . Michelsbera 16 . M a t h e S , Schwalbacherstraße 13 . Masseuse Frau
F r e e b , Hermannstraße 4 . Lieferant der Brillen : T r e m u s , Reugaffe IS . O c u 1 a ri u m , G . M. v.
H.. Webergaffe 9 , für Bandagen ec. Firm » A . Stoß,  Sanitäts -Magazin , Taunusstraße 2 . Gebrüder
K i r s ch h ö f e r , Langgaffe 32 , für Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheken  hier . 36»

Um 8 Uhr beginnend:

Boppel -Eonzert.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker ▲. Becker ).

PROGRAMM.
I. Raketen mit Knall als Signal,
g' Königin -Raketen mit Knall als Signal.
3] Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4. Bomben mit Goldregen.
5. Zwei Etagen -Kaskaden in Brillant - und Liehterfeuer.
6. Raketen diverser Versetzung.
7. Iris -Bomben.
8. Kometen «Bomben.
9.' Zwei Brillant - Verwandlung»- Fontainen aus einem bunten
' Lichter - Dekorationsstück sprühend , bei lebhaftem Leucht¬

kugelspiel.
10. Raketen mit Kreiselschwärmern.
II . Verwandlungs -Bomben.
12. Brillant -Schwärmer -Bomben.
13. „Die Rose“, zwölfarmiges Rosettenstüek aus stehenden und

rotirenden Brillant - und Farbenbrändern.
14. Raketen mit Silberregen.
Io. Polypen - Bomben.
16. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
17. VerwandIungs-Serpentin-Bomben.
18. Brillant -Turbillons.
19. Ein Kapital - Hirsch , „Zwölfender “ in Brillant - Lichterfeuer

auf dem Seile.
20. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
21. Verwandlungsbombe , vierfach.
22. Palm -Bomben.
23. Bombe mit buntem Perlregen.
24. Riesen - Fronte : „Der Eifelthurm *, 15 Meter hoch , flankirt

von guillochirenden Farbensonnen u . sprühenden Geschützen.
Dekorationsstück aus über 500 buntbrennenden Lichterfeuern

25. Raketen mit Fallschirm , langschwebende bunte Leuchtkugeln
auswerfend . .

26. Ketten Raketen mit 5 Meter langer schwebender Lichterkette.
27. Bomben mit Chrysanthemen.
28. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen , Schnellfeuergekuatter , Granaten , Pots -ä -feu , bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege uro den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhaus^
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur - Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -FrankfurtlO® 7, Kastel -Mainz 11 ,
_ Rheingau ll 68, Schwalbach 11, *° . _

Auszug aus 5em Civilstands -Register der Stadt Wies-
bade» vom 10 . Juni 1901

Geboren:  Am 8. Juni dem Fischhändler Friedrich
Sknon e. T., Jxene. — Am 8. Juni dem Hnlssweichensteller
Heinrich Groß e. T ., Frieda . — Am 7. Juni dem Stemhauer-
gehülsen Anton Gastl e. S „ Adolf. ,

Aufgeboten:  Der Kutscher Johann Hockensprel hier
mit Minnu Breitung zu Ostheim. — Der Kaufmann Karl
Baer hier mit Margarethe Hahn hier. — Der Postbote Ernst
Hänel hier mit Anna Basting hier. — Der Bäcker Konrad
Kirsch hier mit Franziska Egetemeyr hier. Der Zahtmerster-
Aspirant Dicefeldwebel im Jnf .-Regt. Hessen-Homburg vcx

166 Wilhelm Rossel zu Hanau mit Bertha Henning him.^—
Der Gefreite vom Fuß-Art.-Regt. (Brandenburg .) Nr . i  oo-
fef Löw zu Mainz mit Anna Maria Lauer zu Villmar . _
Der verwittwete Gärtnergehilfe Georg Störkel hier mit Uhrr-
stiane Endreß hier. — Der Taglöhner Adam Marguavd zu
Psaffendorf mit Charlotte Schäfer hier. — Der prakt . Arzt
Dr. med. Heinrich Jungermann hier mit Lina Diefenbach
hier. — Der Bahnarbeiter Jakob Adam hier mit Elisabetha
Dick hier. , , ,.

Verehelicht:  Der Glasergehülfe Johann Jmdel hier
mit Martha Steiger hier. . ^ . . , ~ „

Gestorben:  Am 10. Jum Lourse geb. Stollmer,
Ehefrau des Telegraphensekretärs a. D. von Romatoiosri,
I . — Am 9. Juni Näherin Katharina

Bekanntmachung.
Gefunden:  1 Jahrbuch des deutschen Fleischerverbandes , loses

Geld , 1 silberne Damenuhr , 2 Damen -Regenschirme , 1 Brache , 1 Peitsche,
1 Kneifer , 4 Börsen mit Inhalt , 1 goldener Ring , 1 golden - Brillant-
Vorstecksnadel

Zugelaufen:  2 Hunde.
Zugcflogen: 1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1902.

Der Polizei -Präsident:
K. Prinz v. B a t i b v r.

ersteigernng.
Erbtbeilungshalbcr versteigern wir in Frauenstei « auf unserem

Gehöft Freitag , den 13 . Jnui 1802 . Vormittags 10 Uhr:
ein bjähriges , fehlerfreies , schweres Zugpferd , eine Kuh, vier
Schweine , Hühner , Gänse , zwei Einspänner -Wagen , drei « in-
späuner- Karren und sonstige Ockonomicgerälhe.

Fs'anz Ott,
7H0_ Laudwirth und Landfuhrmann.

Große
Hotel-Jnventur-

Versteigerung.
Kommenden Donnerstag

versteigere ich Vormittags 9 */* und Nachmittags S 1/*
Uhr anfangend, in dem Hause

3 Marktplatz 3,
früher Promenade Hotel,

^ §1 Hotel-Silber. ^
als : große und kleine Platten , Cafv , Thees und

Milchkannen , Huilivrs u. s. w.

Weißzeug , .
als : Tafel - und Tischtücher , Servietten.

Wr  Gläser aller Art,
ferner:
8 « Stühle mit Ledersitz, Tisch -, Billarv , Be¬
leuchtungskörper . Gesindemöbel und Betten , Eis-
schräuke und anderes mthr. «135

Bernh. Rosenau,
Auctivnator u Taxator

Gkfaiigiikm» „WiesiiadtNtr Mwucr-LstiF.
Kommende» Sonntag den 15 . Juni : 7019

Familien -Ausflug
Mit Musik nach Eppstein—Staufen—Kaifertempel- Fischbach, woselbst
im Gasthaus „Z,un deutschen Kaiser " zu Mittag gegessen wird.

Anmeldungen zum Mittagessen (pro Person M . 1) nehmen bis
Samstag Mittag 12 Uhr die Herren Carl Grünberg , Goldgaffe 17,
Fr . Henrich, Biüch -rstr. 24 , A . Setschert. Fauibrunncnstr . 10 , und
A Preußer , Marktstr . 13, entgegen . Abfahrt mit der Ludwigsbahn
8 .43 Uhr , Sonntags -Fahrkarte Eppstein . — Die Vergnügungs -Commis,
ft'on wird alles ausbieten , um den Theilnchmcrn frohe Stunden zu he»
reiten . Indem wir uns beehren , die wertden Mitglieder nebst ihren An¬
gehörigen ganz ergebenst einzuladen , sehen wir einer zahlr . Bethciligung mit
Vergnügen entgegen . Freunde d. Vereins sind willkommen . Der Vorstand.

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

an  gm MM-K«k1«ffcln. 8»
ff. Matjes -Heringe . FriicheS Obst . Kirschen, Erdbeere ».
Limonaden - Kirsch-, Citronen - und Himbeersaft . Ber.
schiedeue Miueralwaffrr Täglich frische Wurst , roden und ge.
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citronen.

Maggi '» Suppentafeln ä 10 Psg. Puro und Liebig.

Gothaer Abensversicherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverficherungsaustalt).

Verficherungsbrstand am 1- Februar 1802:
810 Millionen Mark . 48

Bankfonds 267 '/, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1802 : 30 bis 135 °/, der Jahres-
Normal -Priimie — je nach dem Alter der »Versicherung.

Vertreter tu Wiesbaden:
Hermann Bühl,

Luisenstraße 43.

Kölnische Unfall-Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln,

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -, Cantions - und Karantie », Sturm¬
schäden», Einbruch und Diebstahl »- sowie Glas -Versicherung.

General-Repräsentant : Hermann Röhl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstraße 43.
Anträge für beide Zlnstalten vermittelt ebenso : Fr . Mulot , Bertramstr . 10.

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten
durch Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse.
General- Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

und des Grotzherzoglyums Baden.
Verbreitetste Tageszeitung des GrotzherzogthumS
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage2794P&2 JBx̂ mplare«
Täglich eine Mittag - und Abend -Ausgabe. Jnsertionspreis
für die 6gespaltene Petitzeile nur 20 Pfg. Reclame 60 Psg.,
bei Wiederholungen angemessener Rabatt . Probenummer und
Preisberechnung nach eingejandtem Text stehen gerne zu
Diensten. 4710.

L, Rettenmayer ’s
Güterbesfattei *ei liefert von und zur Bahn

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courir - Eilgftlter in spätestens 1 Stunde,

Express - Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinsteasse 21 (ununterbrochen geöffnet ).

Telefone Nr . 2576 u . 12.
Ortsüb !. Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährte»
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, leicht verdaulichu. haltbart
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt»

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen,  v

Hauptniederlage in Wiesbaden bei:
H . 9t » os macht '., Inhaber ; W . Schupp,
Metzgergasse . T . Wirth , Taunusstr . 634/8

_rMinealhreiia®
„MiensiHseri
l| DtulsdiUnlJl
»KtllbttoiiiW

Arad. Zuschneide«.
Anfertigungs Unterricht
für Damen -Garderobe ertheilt 6475

Frau Aug . Roth , Albrechtstr. 40, 2.

Cafe-Reslüiirant„SohOtzenhaus “ Ooter den Eichen.
Telephon No. 113.

Endpunkt der Elektrischen Bahn.

Schiessstände des „ Wiesbadener SchützenTereins « .
Telephon No. H3.

Thontauben-Schiessen . Büchsen und Patronen im Hause
Stand und Feldstand (175 Mt. und 300 Mt .) Jagdstand laufendes Wild ) und Pistolenstand . Einrichtung zum

_ _ , _n AT, Wandgemälden und Glasmalereien , 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.
Grosser Saal mit prachtvollen Wana 8 emai ju tl .e „ ommirtes Restaurant I Ranges.

_ Weine der ersten hiesigen Firmen . — Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller und Culmbacher Petzbräu . — I » Apfelwein , — Frische Milch.
Man achte auf den Namen Caf 6 und Restaurant j | SchÜtlOnllOUS *.Diner » von Mk . 1 .20 und Soupers von 1 Mk.

W Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Militär - Concr « « Paul  John.
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Hugo Aschner
34 Wiihelmstrasse 34.

Diese Woche

Special-Ausverkauf
von

seidenen Klausen,
wollenen Klausen,

Wasch-Blousen,
seidenen Jupons,

Alpacca-Jupons
Costiime -Röcken,

Pique-Röcken
zu allerbilligsten Preisen
7124

mit 20 % Rabatt
' nur gegen laarzahlnng«
Des* Rabatt wird an der Kasse abgezogen

moderne Druckfachen
in Eckmannfchriff

fertigt fchnell und billigst an

Druckerei des

JWiesbadener General»Anzeiger"
Emil Bommert

tsszi  1 *5=3 i*s=3 « 5=3 « 5=3 «5 =3 « 5=3 «5 =3 « ^ 3 « 5=3 asm «5 =3 « 5=3

Celephon 144 QO Mauritlurltrahe 8.

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaarrn

Nümmen-Gräfralh b. Solingen
No . 570
versendet

8 Tage zur Probe
jdi Spccialität:

, , _ - - - ..icht
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfround Maschine 4®^
soll in keiner Familie fehlen , warum . I .Weil bei 2Kindern in 1 lahrc 1 Maschine _
erspart wird . 2. Jeder kann nach der beieegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine

atechine im Hause ist , kann keine an ^teck Krankheit durch Uebertragung entstehen . In tausenden Famil.
hat sich meineVolksfreund -Maschineemgeführt . - Grossen illustrirten Katalog aller Art . Solinger Stahl-
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . - Um Irr-

Abkürzung schreiben.

Haarschneide -Maschine „Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekammen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz -Etui,
zu dem Ausnahme - K Kfl feonpn gcg .Nachnahme . Falls "*

Mark llallUU ^ je Maschine nicht gefti. Preise von

9/4369

-Prima frtfche
Deutsche und Jtatieuische

Sied-Eier
kt. 1,7 U.

im ViertklHundert billiger.Landeier
gestempelt , garantirt ganz frische

Trinkeier
per Stück 8 Pfg ., 23 Stück

Mk . R. 99,
f. Wiederverkäufer bedeutend billiger,

empfiehlt

J. Hornungä- Co-,
Tier « und Butter -Großhandlung,

3 Häfnergasse 3 . 7122
Tel . 392 . Tel . 392.

Wohrrnrrg
von 9 Räumen und Zubehör oder
ganzes

Haus oder Billa
in guter Lage Wiesbadens per
Oktober zu miethen gesucht . 4716

Franco - Offert . mit Micthpreis
unt . 3 . O . 4716 a . d. Exp d. B.

wird b. eingemachten Früchten
verhindert durch

Dr . Oetker ’»
Salichl ä 10  Pfg . ,

genügt für 10 Psd . Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Di >. Oetker ’«
Backpulver _ 4714

Trogen- Hirt
in Biebrich zu verm . Angebote
unter E . Z. 300 an die Exprd.
d. Bl . erbeten . 4715

Matratzeudrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polstcrartikcl empfiehlt
billigst

A. Rödelheimê ,
Mauergasse 19 . 7104

Stadlreisender
für neues Werk gegen hohe Pro¬
vision gesucht.

Zu melden
7103 Blcichstr 5 , Part

hin pt Ml . KiilNltt
mit und ohne Pension au besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm . Walramstr . 5, 2 l, 7100

^4H ) etzgergassc 2 , Eike Markt-
•w » straße , 1 Sk . erhalten zwei
jg onst . Leute sch. Schlasstellc . 7127

Sanvere Frau
zu », Wecktrage » gesucht . 7130

W . Marx , Metzgergasse 23.
Gesucht werden auf sof, tüchtige

Schreiner
(Bankarbeiter ) .

Gobr. Nengebauer,
Dampfsrbreinerei . 7131

^dlieolasstr , 22 , Tiefpart,,
möbl . Zimmer , separ.

Eingang , sof . zu Perm . 7129

C) anständige Leute erhalten sch.
^  Logis Walramstraße 25 , Slb.
1 St. _ __ 7134
|jm gr . tr . Wachthuuv billig
w zu verkaufen 7101
_ Sedanstr . 5 . Htb . 2 St,
zl >haeto » , Sclvstsahrwagen , ichw.
^ Geschirr und Schmierbock zu
verkaufen 7099
_ Gustav -Adolfstraße 5.

in junges Hausmädchen ge-
sucht . Näheres 7115

Kirchgasse 46 , 3 Stiegen.

-FtchöneS Sauerkraut , per
Psd . 7 Pfg .. zu haben

E

7110 Hermamillr . 24 , Part.

0 chwalbacherstr.75, Hth., kleine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche,

an 1 oder 2 Leute a . 1. Juli zu
verm . Zu erfr . Römerberg 14 . 7108
fLln rentables dreistöckiges
'2 ' Wohnhaus mit 3 Zimmer-
Wohnung im obere » Stadttheil zu
verkaufen . Ofi . u . 8 . W . 103
au die Exped . d. Bl . 7100

Für Kutscher!
Stallung für 2 cv . 4 Pferde,

Remisen , 3 Zimmer , Küche und
u . Zubehör per 1 . Oktober zu ver-
miethen . Näh . Emlerstr,  40 . 7128

tQut erhaltener Tisch . 1.73 laug
ii . 70  Ctm . breit , für 4,50,

schöne gute Waage m. Messing¬
schale u . Gewichten f. 10 M ., so¬
wie mehrere Reale bill . zu verk.
Nöderstr . 25 . fr , 1. St . 1, 7126

/ tritt erb . Säitelchc » für leichtes
'tt ' Rollfuhrwerk sofort zu kaufen
acsuchr . Off . nebst Preis u . G . S.
7125 an die Exp . erbeten . 7125

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhen¬
den unvergeßlichen lieben Gatten und unseres
Vaters , sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Veesenmeyer und für die reichen
Blumenspenden sprechen wir hiermit unseren tief¬
gefühlten .Dank aus.

Die tiestrauernde Gattin Kath . Schuck,
nebst Kindern.

7106

Wilhelm Rau,
gegr . 1866,

mpfiehlt bei eintretenbett Trau -rfälleu fein großes Lager in

Holz - und Metall -Särgen
jeder Art»

sowie Lager sämmtlicher Leicheii -Ausstattungen.
Prompteste Bedienung . - Billigste Preise.

Bei vorkommendem Sierbcfall genügt Anfrage ovcr Bestelluna
Blcichstraßc 19 . xgxz

7133

Ich versende
Graue doppelt gereinigte Bettfedern 35, 50, 70, 90,

1 .85 , 1 .50.
Weihe „ „ „ 2.—, 2.50.3—,

3 25 , 4.
Dannen 2.50, 3 —, 4.—, 5 —

bei Abnaome von 19 Psd . franko jeder Station.

OTT Einziges Specialgeschäft am Platze.

WiksbsdkUkl KM-crilhaiis
Mauergasse 15.

Gksanzöttkiil Urnêourariiia
Freitag , den 13 . ds . Mts , Abends S Uhr,

findet unsere

1. oidenflidte ®enecaf»erfammlung
im Vereinslokal statt.

Tagesordnung : Erstattung der Berichte. Neuwahl
des Vorstandes . Wahl der Rechnungs -Prüfungs -Commission.
Vereinsangelcgenheiten . 7095

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht
_ Der Borstand.

OOGOQQCCOO0 ® v . OOOO ® <

EmpfehleI als Gelegenheitskauf einen großen Posten Schuh*
waaren weit linier dem wirklichen Werth. Mainzer
Schuybazar Philipp Schönfeld , Marktstraße11,
im Haus - des Herrn Harth,  Metzgerei , Eoidgaffe 17,
neben der „ Muckcrhöhle " . 7107

Bruch- §P « per Stck. 4 Pf.,Fleck° tIBP- 7" lv„
Aufschlag- l - ,ül „ Schopp. 30 n. 40 Pt

Je Hornung j ;€ o .9bei
7123 3 HSfnergai .ee 3.

! OföfllfPÄti ’g» Gebrauchsmuster, Waareuzeichen erwirkt
und verwerthet unter den coulaiitesten Be¬

dingungen . Keinen Kostenvorschuß . 6 « II6,
Patent - n . tcchn . Bureau . 6420 Rheinbahnstr . 4 . pari.

kekanntinackung.
Freitag , den 11 . Juli 1902 , Nachmittags

B1/, Uhr, wird das dem Friedrich Klein II. d11
Schierstein gehörige Jmmobiliar-Besitzthum in Schier»
steiner Gemarkung , bestehend aus einem zweistöckigen Wohn'
Hause, einer Scheuer , einem Stalle , einem Schweinstalle,
einer Remise , einem Thorbau , einem Aborte nebst Hofraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen - Friedrich Klein 2-
und Ludwig Reinhardt Schmidt , taxirt zu 45 584 Mark?
einem Acker ,,Höllseld " 2 . Gewann , taxirt zu 1500 Mark,
und einer Wiese „ Grorotherwiesen " taxirt zu 2500 Mark,
im .Rathhauszimmer zu Schierstein öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden , den 6 . Juni 1902.
7105 Königliches Amtsgericht 12.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung einer Weichen»
stellerwohnung für zwei Beamte ans Bahnhof Geisenheü^
am 23 . Juni d. Js ., Vorm . 10 Uhr , im Zimmer No . 1*
der Unterzeichneten Betriebs -Inspektion (Rheinbahnhof ), von
wo auch die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Eiw
sendung von 2 Mark durch die Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 8 . Juni 1902 . 16/1 ""

Kgl . Eiseub Betr . Jnsp 2 .
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